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..Zranzosensorsle
".

Jedem Kenner der deutschen Lande links des
Rheines sind dort zahlreiche Waldbestände be¬
kannt , die in ihrer Wuchskraft geschwächt , in
ihrer Bestandsverfassung minderwertig , so aar
nicht in den Rahmen der umgebenden gutwüch-
sigen Waldungen hineinpassen wollen , „Fran -
zosen-Coupeu " oder „-Forste " nennt die Bevöl »
kerung diese Bestände . Sie stammen aus der
Zeit der vorletzten Fremdherrschaft am Rhein
in den Jahren Äon 1793 bis 1813, und es hat
mehr als ein Jahrhundert gedauert , um unter
Anwendung pfleglicher Wirtschaft einigermaßen
die Schäden wieder gut zu machen, die gallische
Zerstörungswut geschlagen hat . Der Franzose
hatte jeweils die Holzbestände ganzer Berg -
hänge in großen Schlägen lcoup ) zur Selbstge -
winnung durch den Holzkäufer verkauft , dem er
auch die Mühe und Sorge der Wiederaufforftung
überlief, . So entstanden geringwüchsige Be -
stände auf einem in seiner Erzeugungskraft ge -
schwächten Boden , und an vielen Orten ging
bei diesem Verfahren die Bodenkraft unwieder¬
bringlich verloren .

Umso störender machen sich solche Verwüstun -
aeu geltend , wo es sich um Steilhänge , felsige
Bergvorsprünge und -Rücken handelt , die durch
die Abschwendung ihre schwache Schichte armer
Bodenkrume nun ganz verlieren . Aus den
„Franzosencoupen " werden „Franzosenheiden "
und schließlich „Franzosenwüsten "

. Wiederholen
sich derartige Vorgänge , dann sint> spleiß , Intel -
ligenz und Geldaufwand nicht mehr imstande ,
den Niedergang aufzuhalten . Wir haben nur
allzuviele Beispiele aus der Geschichte , daß Län -
der . deren Wälder infolge der Habgier ihrer
Bewohner , durch Rachsucht der Heinde oder ir¬
gendwelches Unglück verloren gingen , aus
blühenden Gartenländern , aus fruchtbaren Nie --
deruttgen Oedland und Wüstenei wurden .

Ein solcher Werdegang vollzieht sich allerdings
nicht in Jahrzehnten , verhängnisvoll genug sind
aber schon die Schädigungen , die ausgedehnte
Waldverwüstungen für die lebende Generation
und die nächstfolgende bedeuten . Die vorhan -
denen Holzvorräte , auf die ihre Wirtschaft ein-
gestellt war , sind verschwunden . Die VerHage-
rung des Bodens schreitet fort , die Wiederauf -
forstung verursacht riesige Schwierigkeiten und
unendliche Kosten, ganze Waldteile verheigen
oder verkarsten , die Rückwirkungen auf die an -
grenzenden landwirtschaftlichen Flächen werden
allmählich immer fühlbarer , langsam aber sicher
schwindet mit dem Walde anch die Fruchtbarkeit
des Bodens , und damit geht es mit der gesam-
ten Wirtschaft des betreffenden Landstriches ab-
wärts .

Was der Wald für das deutsche Volk und
seine Wirtschaft von ehedem bedeutet hat . zeigt
seine Geschichte . Die Zeiten unserer Urvorväter ,
s» denen der Wald , noch im Ueberslnß vorhan -
den . mit Feuer und Axt vernichtet wurde , liegen
viele Jahrhunderte zurück. Noch zur rechten
Seit nahmen sich die Landesfürsten seiner an
und immer weitergehende Verordnungen schütz -
ten ihn . So war es dem deutschen Volke im
Gegensatz zu manchen anderen Kulturvölkern ge-
lungen , seinen Wald in einem Umfange zu er-
Balten , der den Bedürfnissen seiner Landeskul¬
tur und lange Zeit auch dem Holzbedarse seiner
Wirtschaft entsprach . Allmählich überstieg aller -
dings der Verbrauch im Lanbe die Jahreserzen -
»ung . und fremdes Holz mußte eingeführt wer .
den : bis zu IS Millionen Festmeter Holz , unge -
mhr ein Drittel des Holzbedarfes , wurden all-
jährlich in der letzten Zeit vor dem Kriege aus
dem Auslande bezogen . Im übrigen war in
Deutschland die Nachhaltigkeit der Waldwirt¬
schaft die Richtlinie für den staatlichen , kommu -
Uaien und jeden größeren Privatbetrieb gewor -
de «.
, War es also schon in den Friedensjahren nur
durch starke Einfuhr möglich geworden , bei der
^ vl^versorMn ^ Angebot und Nachfrage einiger -
Gatzen in Einklang zu bringen , so wurde durch
?en Friedensvertrag von Versailles dieses muh -
s°m aufrecht erhaltene Verhältnis von Grund
°» f gestört . Durch das Diktat des Femdbundes
Wurden uns mit den abgetretenen Gebtetsteilen
sast VA Millionen Hektar Wald weggenommen ,
1° daß nunmehr auf den Kopf der Bevölkerung
r° Prozent weniger Waldfläche trifft als vor
dem Krieael Dazu kommt , daß durch die Ab-
tretung deutscher Kohlen - und Eisengebiete die
gesamte Volkswirtschaft mehr denn je auf das
L° lz angewiesen ist , und daß ferner durch die
Aeparationsforderungen der Entente dem beut-
1? en Walde weitere gewaltige Lasten aufgelegt
I'nd . In gewaltiger Anstrengung hat die deut -
^ e Regierung und die deutsche Forstwirtschast
Ersucht , der verzweifelten Lage gerecht zu wer -
den . Der Wald gab das Aenßerste her , was er
Listen konnte , gewaltige Geldopfer wurden ge-
bracht , um durch Einfuhr aus dem Auslande
?as Fehlende zu ergänzen . Dennoch wurde mit
jedem Tage klarer : Ohne Vernichtung des deut -
' chen Waldes war das Geforderte nicht zu schas-
'en. wenn es nicht möglich war . durch eine ge-
steigerte Einfuhr das Fehlende zu erganzen .
. . ud dies war unmöglich geworden durch bas
Iahe Sinken der Mark . , ,
ry ®o kam denn , was kommen muhte , was
Frankreich vom ersten Tage an er -
« rebt hatte : die Unmöglichkeit der Erfül -

lnng gab. ihm den gewollten wetteren Vorwand ,
den begonnenen Vernichtungsfeldzug gegen das
wehrlose Deutschland fortzusetzen . Sie hatten
nun einen Vorwand für ihren widerrechtlichen
Vormarsch , sie täuschten der Welt ein Recht vor ,
sich endlich anch am deutschen Walde vergreifen
zu können . Neue Franzosenforste wollten sie
schaffen und den deutschen Kindern und Kindes -
lindern bleibende Wunden schlagen.

Pomeare
Die Brüsseler Konferenz.

Paris , 6. Juni . Havas meldet : Ministerprä -
sident PoincarS hat sich nach Brüssel begeben.
In seiner Begleitung befinden sich die Minister
Delcassee und Le Troegner , sowie einige Sach-
verständige .

Das Regierungsblatt „Echo de Paris " schreibt:
Belgien und Frankreich seien an zwei
Grundsätze gebunden : keine Verhandlungen
mit Deutschland anzuknüpfen , solange auf den
beiden Rheinuseru der Widerstand sortge -
setzt werde und die Räumung des Ruhrgebickes
in direkte Verbindung mit den verlangten Zah -
lungen zu setzen . Essen könne erst aufgegeben
werden , wenn die deutsche Schuld beglichen fei .
Es sei wünschenswert , daß die beiden Minister
sich jetzt über eine präzise und ausführliche Er -
klärung über diese beiden wesentlichen Punkte
verständigen , um jedem Mißverständnis vorzn -
beugen . Das Blatt sagt , es habe immer be-
dauert , daß die französisch-belgischen Verband -
lungen nicht bis zum Kernpunkt der Frage vor¬
getrieben worden seien . Heute biete sich die
Gelegenheit , diesen Fehler wieder gut zu machen.
Das Blatt behandelt dann die Frag « , ob man
mit der englischen Regierung verhandeln
könne . Das könne nur geschehen , wenn Eng -
land und Frankreich den beiden Grundsätzen der
sranzösisch- belgischen Politik , die hier ausge -
sprachen seien , zustimme . Es sei überzeugend ,
daß auch die englische Ansicht über die Ruhr -
frage , sowie Wiederherstellung einer einheit¬
lichen Front sehr erschwere.

Der Brüsseler Korrespondent des „Journal
des Debats " meldet : Die Tagesordnung der
Konferenz fei ziemlich groß . An erster Stelle
stehen die Vorschläge zum Reparationspro -
blem , die die b e lg i s ch e Regierung durch ihren
Botschafter der französischen Regierung übermit -
telt habe . Alsdann würden verschiedene Vor -
schlage geprüft , die der Verstärkung der
Druckmaßnahmen im Ruhrgebiet gelten ,
und die namentlich den Zweck hätten , Attentaten
gegen die Befatzungstruppen ein Ende zu
machen.

Auch über die endgültige Organisierung des
Zollsystems . über die Frage einer neuen
Währung , sowie über Maßnahmen zur
Sicherstellung der Ernährung der besetzten Ge-
biete werde gesprochen werden , sowie endlich
über die Entwicklung der sranzösisch-belgischen
Eisenbahnregie und über die Verteilung der
beschlagnahmten Kohlen - und Koksvorräte .

In offiziellen belgischen Kreisen verheimliche
man nicht, daß die Konferenz eine ganz b e f o n-
d e r e Bedeutung habe , nicht nur weil wichtige
Fragen diskutiert würden , sondern weil die
britische Regierung ihr ein ganz beson-
deres Interesse beilege . In denselben Kreisen
erkläre man , die belgische Regierung habe keinen
bestimmten Reparationsplan festgelegt . Sowohl
in ihrer an die französische Regierung gerichte-
ten Note , wie auch in den Mitteilungen , die spä-
ter gemacht wurden , habe die belgische Regie -
rung sich darauf beschränkt, Anregungen zu
geben und gewisse Vorschläge zu formulieren ,
die geeignet seien , die Prüfung und die Lösung
des Reparationsproblems zu erleichtern . Man
erkläre ferner , daß die belgischen Finanz -
und Geschäftsleute , die in den letzten
Tagen Verhandlungen in Paris und in London
geführt haben , von denen die englische Presse
gesprochen habe , weder eine offizielle , noch eine
offiziöse Mission der belgifchen Regierung ge-
habt hätten .

Paris . 6 . Juni . (Eig . Drahtbcr . ) Poiucarö
ist in Begleitung der übrigen französischen Mini -
ster in Brüssel eingetroffen . Auch General
DSgoutte ist anwesend . Die Besprechungen
fanden zunächst nur zwischen Poincars , Theunis
und Jaspar statt . Die übrigen Minister und
Sachverständigen nahmen erst später an den
Beratungen teil

Brüssel , 6. Juni . Nach der Unterredung zwi-
schen Poincar « , Theunis und Jaspar sind die
Sachverständigen zur Teilnahme an den Be -
ratungen berufen worden , die sich bis 6 .30 Uhr
hinzogen . Sofort nach Beendigung der Sitzung
ist folgendes Kommunique ausgegeben worden :
Die belgische und die französische Regierung ha-
ben heute die gemeinsame Prüfung der verschie-
denen durch die Ruhrbesetzung aufgeworfenen
Fragen fortgesetzt. Sie haben restlos alle ihre
früheren Beschlüsse aufrecht erhalten , namentlich
was die Bedingungen anbetrifft , unter denen
die Räumung des Ruhrgebietes nach Zahlung
der Reparationen erfolgen wird , und was die

Die Waldfläche , die uns durch die Franzosen
entzogen ist, beziffert sich auf rund 271 000 Hek -
tar Staats - und Staatsanteilforste , wovon ans
Preußen rund 140 000 Hektar , auf Bayern rund
116 000 Hektar , auf Hessen rund 10 000 Hektar ,
auf Oldenburg rund 0500 Hektar fallen . Diese
Staatswaldflüche genügt , um durch sinnlose Ver -
Wüstung dem deutschen Wald unheilbare Wun -
den zu schlagen, und zugleich aufs schwerste die

in Brüssel.
I Verpflichtungen Deutschlands betrifft , vor jeder

Prüfung seiner Vorschläge dem passiven Wider -
stand ein Ende zu machen. Die beiden Regie -
ruugeu haben das Programm neu zu ergreifen -
der Matznahmen geregelt , um den Druck zu ver -
stärken und um Deutschland zu einer raschen
Erfüllung seiner Verpflichtungen zu zwingen .

Eine Raubverordnung .
Berlin , 0. Juni . (Drahtber .) Die interalliierte

Rheinlandkommission hat durch eine am 9. Mai
erlassene Verordnung Nr . 171 bestimmt , dah die
auf Eisenbahnnetzen der Regie unbestellbar ge-
bliebenen Waggonladungen vom 10. Juni 23 ab
ausgeladen werden und hat fttr die in den
Waggons als auch in den Magazinen befind-
lichen Wagen genauere Verkaufsbedin -
g u n g e n festgesetzt . Diese Ordonanz Nr . 171
ist ungültig und nicht zu befolgen . Ihr Zweck
ist , durch Anerbieten scheinbarer Vorteile die
Wirtschaftskreise für die Eisenbahnregie zu ge-
Winnen und dadurch den deutschen Widerstand
zu erschüttern . Wer Frachten an die Regie
zahlt , begeht Landesverrat , wer die ge-
raubten Güter kauft , oder bei ihrem Abtrans -
port mitwirkt , begeht Hehlerei .

Dortmund ohne Telephonverbindung.
Hagen. 6. Juni . sDrahtber . ) Das Telegra -

phenamt in Dortmund ist heute vormittag von
französischen Truppen besetzt worden . Jeder
telephonische und telegraphische Verkehr ist seit
10 Uhr vormittags unterbunden .

*
Köln , 6. Juni . Die „Kölnische Zeitung " mel-

det aus Troisdorf : Direktor Garke von der
Rheinisch - Westfälischen Brennstoffabrik A .- G.
in Troisdorf wurde von den Franzosen als
Geisel festgenommen und in das Militärgefäug -
uis nach Bonn verbracht .

Essen . 0. Juni . Bei der Besetzung der allein
noch übrig gebliebenen Ost- Westverbindung im
Industriegebiet scheint es sich um eine dauernde
Militarisierung der Strecke durch die Franzosen
zu handeln . In einer Reihe von Orten sind
die Eisenbahner aufgefordert worden , in fran -
zösifche Dienste zu treten . Die Eisenbahner -
ausweisungen in Essen danern an . Für
neue französische Einquartierungen ist in Bo -
chnm das dortige Gymnasium geräumt worden ,
so daß in Bochum jetzt neun höhere Lehranstal -
ten von den Franzosen besetzt sind .

Gewaltsame Eintreibung der Kohlensteuer .
Neuwied , 6. Juni . Eine Abteilung von 120

Mann französischer Truppen , die von Dietz a . d.
Lahn kam, hat die Kruppsche 'Hermann -Hütte in
Neuwied , sowie die Kruppsche Hütte Mühlhof
bei Engers besetzt . Gleichzeitig traf von Kob-
lenz ein französischer General ein , der erklärte ,
die Hütten feien zur Eintreibung von 20 M i l -
liarden Mark Kohlen st euer besetzt
worden , weil die Firma Krupp in Essen nicht
bezahlt habe . Sollte diese Zahlung nicht er -
folgen , so würben die Hütten versteigert
werden .

Belagerungszustand in Krefeld .
Köln , 6. Juni . lDrahtber . ) Der Belagerungs -

zustand in Krefeld ist bis zum 16. Juni ver -
längert worden . Verboten ist von 9 Uhr abends
ab der Fuhrwerksverkehr und in den Vororte «
jeder Verkehr .

Ein Kind niedergeschossen.
Elberfeld , 5 . Juni . Im Düsseldorfer Hafen-

viertel wurde der siebenjährige Knabe eines zur-
zeit arbeitslosen Hafenarbeiters von einem
französischen Soldaten erschossen. Der Mörder
gab bei seiner Verhaftung an, von dem Kinde
beleidigt worden zu sei» ( ? ) . Der erschossene
Knabe spielte mit einige « gleichaltrigen Kindern
in der Nähe eines französischen Nachtlokals .
Die Kinder riefen einem Soldaten der Mann -
fchaft im Spatz zu : „Monsieur , nicht Brot ?" , wo-
raus der Soldat sagte : „Alle , weg ! " Als die
Kinder den Znruf wiederholten , nahm der Sol -
dat sein Gewehr , legte an und schoß . Der
auf die Entfernung von drei Meter abgegebene
Schutz traf deu Kleinen an der linken Schläfe
und ritz den ganzen Hinterkopf weg . Die Ge-
Hirnschale lag einen halben Meter von der Leiche
entfernt . Der Täter wurde von dem wacht -
habende» Offizier verhaftet.

Fruchtbarkeit der engeren und weiteren Um -
gebung zu gefährden . Während es bei der kom -
plizierten Mechanik der Kohlenförderung den
Franzosen nur schwer gelingen wird , die Kohlen -
slöze nennenswert abzubauen , haben sie leider
Gottes beim Walde ein leichteres Spiel . Das
Niederschlagens des Waldes bringt schließlich auch
der Franzose mit Hilfe seiner schwarzen Hilfs -
kräfte fertig .

Der Wert , der in den von den Franzosen und
Belgiern beschlagnahmten Staatswaldungen
steckt , berechnet sich nach dem heutigen Kurs -
stände der Mark ans viele Billionen . Gelingt
den Franzosen ihre unzweifelhafte Absicht , den
Wald nach Kräften zu verwüsten , fo vernichten
sie dadurch aber nicht nur einen gewaltigen Ka-
pitalswert , sondern darüber hinaus wird die
gesamte deutsche Volkswirtschaft in einer Weise
gestört , die unbedingt zum Zusammenbruch gro -
ßer Betriebszweige führen mutz. Di « Sägewerk -
Industrie , die Papier - und Zellstosfindustrien
und eine Menge anderer Wirtschaftszweige , für
die seit vielen Jahrzehnten der Wald ihres Ge-
bietes mehr oder weniger ihre Rohstoff -- nnd
Erwerbsquelle geworden ist, werden darunter
leiden .

Die deutschen Beamten und Arbeiter haben
Vcrhastiinae ^ , Ausweisungen , Bestrafungen und
Verunglimpfungen aller Art auf sich genom -
men , keine Hand hat sich gerührt und wird sich
rühren , um den Franzosen das Abschlachten un -
serer Waldungen zu erleichtern . Tag für Tag
aber erklingen in deutschen Waldungen fremde
Aexte , Baum auf Baum stürzt zusammen .
Sinn - und planlos wird niedergeschlagen , was
niederzuschlagen ist. In dem waldreichen Grenz -
gebiet der Pfalz gegen das Elsatz hin sind be-
reits viele hunderte von Hektaren hochwertiger
Bestände von Eichen, Kiefern und Fichten dem
Militarismus der Franzosen zum Opfer gefal -
len ; gewaltige Kahlflächen starren verödet zum
Himmel : Wieder werden , wo blühende deutsche
Waldungen standen , trostlose „Franzosenforste "
entstehen , und ein Zeichen von Frankreichs
Schande sein.

Aber diese Franzosenforste werden uns mah -
nen , nie eine Zeit zu vergessen , da Frankreich
unserem wehrlosen Volke die Schmach angetan
hat , durch farbige Horden die deutschen Wälder
vernichten zu lassen.

Sozialdemokratischer Vorskotz .
I . Von unserer Berltn -er Redaktion wird uns ge-

drichtet:
Im Reichstag soll heute die Interpellation

der Sozialdemokraten über deu Markverfall
und die Teuerung zur Verhandlung kommen .
Als Auftakt für diese Aussprache haben die
Sozialdemokraten in Berlin und anderwärts
bereits am Dienstag Massenversammlungen ab-
gehalten , bei denen gleichlautende Eutschlietznn-
gen , die mit dem Inhalt der Interpellation
übereinstimmten , angenommen wurden . Schließ -
lich haben sie auch für die Berliner Stadtver -
ordnetenversammlung gleich wie in andern Or -
ten dringende Anträge vorbereitet , wonach die
Mägistrate nnter Beihilfe der Reichsregierung
Ankauf und Abgabe von Lebensmitteln zu billi -
gen Preisen in die Wege leiten sollen . Man
mutz überhaupt feststellen, datz die Sozialöemo -
kraten plötzlich ungemein rührig geworden sind.
Sie beuten die Notlage , die weite Schichten des
deutschen Volkes infolge der sprunghaften Geld -
entwertung und der damit verbundenen Teue -
rung bedrückt, für ihre Partei - und Agitations -
zwecke aus . Das geschieht einmal in Form von
Interpellationen und Anträgen in den verschie-
denen Parlamenten und andererseits durch Ein -
berufungen von Versammlungen und Annahme
gleichlautender , also sorgfältig vorbereiteter Be -
schlüsse . Mau geht kaum fehl in der Annahme ,
datz , abgesehen von dem Agitationsbebürsnis
einer Partei , die sich den Klassenkampf als Pa -
role genommen hat , die Ausnützung der Teue -
rung als Agitationsmittel dazu dienen soll , zu
verhindern , dah die linksradikalen Elemente
allein in diesem Sinne arbeiten . Es spricht aus
dem Verhalten der Sozialdemokraten die Be -
sorgnis , datz die kommunistische und eine ähn -
liche Verhetzung der Arbeiterschaft besonders
unter Vorschiebung der Erwerbslosen , der Par -
tei größeren Abbruch tun könnte . Datz diese Be -
sorgnis nicht ganz unbegründet ist, läßt sich an
dem Eifer ermessen , mit dem plötzlich überall die
Kommunisten auf dem Plane erschienen sind . Es
braucht , hier nur an das Ruhrgebiet erinnert zu
werden , an Sachsen und im Augenblick an Oder -
schlesien « Ob es aber den Sozialdemokraten ge-
lingen wird , durch ihre Nachgiebigkeit und durch
ihr Vorgehen den linksradikalen Elementen auch
in den eigenen Reihen den Wind aus den Se -
geln zu nehmen , ist eine Frage , die auf Grund
der bisherigen Erfahrungen kaum bejaht wer -
den kann .

ck
Reise des Reichskanzlers zur Tagung der deutschen

presse.
Berlin , S. Juni . (Drahtbcr .) Nach einer

Meldung des „Berl . Tagbl .
" wird sich ^er Reichs-

kanzler Dr . Cuno nach Münster begeben unt >
vermutlich auf der dort stattfindenden Tagung
der Presse eine Rede halten .



Nr. 155. Seite 2 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 7 . Juni 1923 GrsteS Blatt

Strafgerichtsreform .
i Die Beratungen des Reichstags,
j 858. Sitzung .

t . Berlin , s . Juni . Am Regie rungsti -sch Reicks-
justizimi nister Dr . Heintze .

Das Weinsteuer «esev geht an den Ausschuß.
ES fvllat die erste Lei UN« !des Gesetzentwurfs

zur Neuordnung Her Strafgerichte . Nach
öer Barlage i'oll dos Laientmn in einem stärke-
ren Mähe zur Rechtspflege herangezogen iver -
Sen unö auch eine Bereinsachung erreicht wer -
den . Tic schwurge richt >liche Zuständig -
keit wird zugunsten größerer Schöffengerichte
verringert . Der größte TM der Verbrechen
kommt vor die Schöffengerichte : dem Schwurge -
richten verbleiben «die Kapitalverbrechen .

Abg . Dr . Radbruch (Soz .) hält den, Entwurf
für unzuläffig . Er gebe mit der einen Hand ,
nehme aber mit der anderen . Man schaffe in
der Borilage fünf Strafgerichte erster Instanz ,
abgesehen vom Jugendgericht und Staatsge -
richtshof . Die Schwurgerichte hätten in
der letzten Zeit vielfach versagt . Auch die Ga¬
rantie des -Schwurgerichtes zu vernichten und
Mgleich eine BerusunaSunmöglichkeit gegen das
S «hmurgericht nicht einzuführen , dieser Stand -
punkt >des Entwurfs fet völlig unhailtbar . Es
rrmtf? die Möglichkeit eines benachbarten Geriich -
tes gegeben sein. Der Redner kritisiert die man-
gelhafte Auswahl der Schöffen und Geschwore-
neu . Der Hauptgrund liege in der unzweck-
mäßigen Zusammensetzung des Ausschusses. Der
Redner lehnt die Fövderischaften, die dem Ent -
wuvf zugeschrieben wären , ob.

ReichsMstizmriniiste r Dr . Heiutze stellt fest , daß
-der Vorredner asss JustiMri nister selbst die
Grundvage dieses Entwurfs geschaffen habe . Die
Justizresorm dürfe nicht scheitern, rasche Arbeit
sei nötig . Das Vertrauen des Volkes zur
Rechtspflege mutz durch diese Vorlage gefestigt
werden . Der Minister stellt fest, baß mit der
Verabschiedung dieser Vorlage auch die bayri¬
schen Bolksgerichte aufhören würden . Damit
wäre der deutsche juristische nicht erfreuliche Zu -
stand beseitigt , daß -über die wichtigsten Rechts-
fragen nicht die gleichen Gerichtsorganisationen
in Deutschland urteilen .

Abg. Warmuth (D .N .) glaubt nicht, daß die
Erledigung dieser Vorlage so rasch gehen würde .
Eine ausführliche Prüfung fei durchaus ge>bo°
ten . Die weitere Hinzuziehung der Laien werde
die Berlangfamung in unsere Rechtspflege hin -
einbringen .

Abg. Düringer (D .B .) stellt sich dem Entwurf
freundlicher gegenüber . Er werde getragen von
vier großen Gesichtspunkten : größere Beteili¬
gung des Loienelements . Einführung der Be -
rufung gegen er .stinstanÄiche Urteile in alleir
Fällen , ändere Organisation der Schwurgerichte
und die Notwendigkeit der Ersparung vom Rich-
terkräften .

Abg. Schürfinn (Dem .) erwartet von der Durch -
führung des Entwurfs eine weitgehende Demo -
kratisierung der Rechtspflege . Das Mißtrauen
gegen das gelernte Richtertum wird solange be¬
stehen bleiben , wie die Rechtspflege überwiegend
in den Händen der Berufsrichter bleibt . Die
Schöffengerichte lijaöfit sich gut bewährt . Die
Ausdehnung ihrer Zuständigkeit ist zu begrüßen ,
ebenso die starke .Heranziehung der Laien .

Die Vorlage wird daraus an den Rechtsaus -
schuß überwiesen .

Der RechtsauSschuß schlägt , wie der Mbg .
Leuthäuser (DB ) berichtet , eine Entschlie¬
ßung vor , wonach der Reichstag mit Genugtuung
davon Kenntnis nimmt , daß bezg. der Eisen »
bahn erstreiks im Jahre 19W weitgehende
Amnestie gewahrt wurde . Er spricht die Er -
Wartung aus , daß die vorbildliche Haltung der
Eisenbahner im besetzten Gebiet bei der Rege-
lung dieser Frage ebenfalls anerkannt werde .

Abg . Rosenfeld sSoz .t holt dem Justizminister
Dr . Heintze seine Rede vor , die er in Hamburg
gehalten habe und in der er sich nach Ansicht des
Redners als monarchistisch und deutschnational
entpuppt habe .

Reichsiusti^ministe r Dr . Heintze kommt aus
seine Hamburger Rede zu -sprechen und stellt fest ,

Ach Deutschland , tu die Augen
auf !

Gerechter Gott in was für Zeiten
Gerät nicht unser Lebenslauf ?
Der Jammer wacht auf allen Seiten .
Ach, Deutschland tu die Augen auf !
Die Laster werden Ruhm und Mode ,
Die Jugend wächst im eignen Sode ,
Die Greise treiben Büberei .
Man hält di Frömmigkeit für Schande ,
Jagt Lieb und Wahrheit aus dem Lande
Und macht dte Unschuld vogelfrei .

Joh . Chr . Günther (1695—1728.)

Aus dem Karlsruher Kunstleben.
Badischer Kunstverein.

Der B a d i f ch e K u n st v e r e i u bringt in
wohlgegliederter Abwechslung eine Reihe von in -
terefsanten Darbietungen aus der malerischen
und graphischen Kunst . Es würde zu weit füh-
ren , wenn auf die einzelnen Aussteller einge-
gangen werden sollte. Schon der Eingangs -
saal bringt unter den Künstlern des färbt -
gen Holzschnittes dutzende von Namen .
Es ist eigentümlich , daß sich der farbige Holz -
schnitt auf bestimmte Gebiete wirft , auf denen
die Farbengebnngen sich auswirken können . Es
sind vorzngsweise Stilleben (Früchte , Blumen ) ,
Vögel und Landschaften . Was der Farbenholz -
schnitt hier leistet , ist in der Tat erstaunlich , und
man glaubt , in einer Zeit zu leben , die ähnlich
sieht und arbeitet , wte der farbige Kupferstich in
Frankreich und England im 18. Jahrhundert .
Gewiß gehört für diese Technik ein sicheres Maß
von Können : aber ebensoviel Geschmack und
Takt im Farbigen , um zu diesen reinen und
wohltuenden , das Auge erfreuenden und die
Räume schmückenden Leistungen zu kommen . Es
gehört zu den Verdiensten des Kunstvereins ,
nun einmal die reichen Möglichkeiten der farbi -
gen Drucktechnik im Zusammenhang vorgeführt
zu haben , zumal in Karlsruhe selbst eine treff -
liche HolzschneiSerschule seßhaft ist, die sich bis -

daß er dort als Partetmann zu seinen Partei -
freunden gesprochen habe . Die Minister im par -
lamentarischen System können selbstverständlich
ihre Parteistewung nicht abstreiten . Er gehöre
vollinhaltlich zur Deutschen BolkSpartei , lasse
aber die allgemeinen Interessen durchaus zur
Geltung kommen . Das zeige auch die Tatsache,
daß er die wichtigste Vorlage seines Borgängers
Dr . Radbruch übernommen und auch die Villi -
gung -der Linken gefunden habe . Er stehe selbst -
verständlich durchaus auf dem Boden der Deut -
schen Volkspartei , die wohl bekannt sei . (Beifall .)

Abg . Rosenfeld (Soz .) entgegnete , daß das
klare Bekenntnis zum Monarchismus den Ju¬
stizminister unfähig zur .Begleitung eines repu¬
blikanischen Ministeramtes mache .

Darauf wurde der Ausschußantrag angenom -
men .

Nächste Sitzung : Donnerstag Nachmittag
2 Uhr . Sozio 'ldemokrati >fche Teue -
r ungsinte rpel lat i on .

Schluß 6 Uhr .
*

Die Reichstagsarbeit.
Berlin . 6 . Juni . (Drahtber .) Nach einem

Beschluß des Aelteftenrates des Reichstags
kommt am Donnerstag und Freitag die sozial -
demokratische Interpellation über die Teuerung
und die Markentwertung zur Besprechung . Die
Strafgerichtsreform , die heute zur
ersten Lesung kommt , soll so gefördert werden ,
daß sie noch im Lause des jetzigen Tagungsab -
schnittes verabschiedet werden kann . Ueber den
Beginn der Sommerpause ist noch keine Be-
stimmung getroffen . Es wird mit der Möglich-
keit gerechnet , daß sich die Tagung bis in den
Juli erstreckt.

Die neuen Postgebühren.
Berlin , 6 . Juni . (Drahtber .) Bei den gestri -

gen Beratungen des Reichspostministeriums mit
dem Verkehrsbeirat über die Erhöhung der
Post - , Telegraphen - und Fernsprechgebühren
zum 1 . Juli schlug der Verkehrsbeirat entgegen
dem Verlangen des Reichspostminifteriums vor ,
für die eigentlichen Brieffendungen die Gebüh¬
ren nur zu verdreifachen und die Gebühren für
den Fernsprechverkehr nicht auf das siebenfache,
sondern auf das fünffache zu bemessen. Die
Reichspoftverwaltung erklärte , daß sie erst noch
weitere Beratungen für den Vorschlag des Ver -
kehrsbeirats pflegen müsse .

Die Neuregelung der Gehälter.
Berlin , 6 . Juni . (Drahtber . ) Vom Haus -

Haltsausschuß des Reichstags wurde die Neu -
regelung der Gehälter und Löhne der Reichs -
beamtcn und Arbeiter ab 1 . Juni 1928, wie sie
zwischen der Reichsregierung uud den Spitzen -
verbänden vereinbart worden war , gebilligt .

Streik in Oberschlesien .
Beutheu . S. Juni . (Drahtbericht .) Die Aus -

standsbewegung im oberfchlesifchen Industrie -
gebiet hat sich weiter ausgebildet . Die Fiedler -
Glück-Grube ist neu in den Streik getreten . Auf
allen im Streik befindlichen Werken werden die
NotstandSarbeiten verrichtet . Die AusstanbS -
bewegung scheint auch auf Hindenbnrg und Glei -
witz überzugreifen .

Das Münchner sozialistische Blatt verboten.
Berlin . 6 . Juni . Wie die Blätter aus Mün -

chen melden , ist laut Verfügung der Polizei -
direktton das Erscheinen der sozialdemokratischen
„Münchener Post " vom 6. bis einschließlich 10.
Juni verboten worden . Das Verbot stützt sich
auf die Notverordnung vom 11. Mai 1923 . die
mit Strafe denjenigen Deutschen bedroht , der
vorsätzlich während der in Friedenszeiten erfolg -
ten Besetzung deutschen Gebietes durch eine
fremde Macht dieser Macht Vorschub
leistet . Die Geschäftsleitung des Blattes hat
gegen das Verbot Beschwerde beim Obersten
Landesaericht eingelegt .

Berlin , 6. Juni . (Drahtber . ) Zu dem Verbot
der sozialdemokratischen „Münchner Post " mel -
det der „Verl . Lok .-Anz "

. daß beabsichtigt sei , es
nicht nur bei einem Verbot des Blattes auf fünf
Tage zu belassen, sondern auch ein Strafver -

lang allerdings meist auf den Schwarzdruck oder
Tondruck auf weißem Papier beschränkte. Biel -
leicht , daß die gegenwärtige Ausstellung man -
cherlei Anregungen nach der Seite des Färb -
drucks gibt .

Im großen Oberlichtsaal sind mehrere
Künstlerpersönlichkeiten am Werk, ihr Können
auf dem Gebiete der Malerei zu erweisen . So
hat O . F i k e n t s ch e r eine Reihe von stim -
mungsvollen Landschaften mit Tierftoffage ge-
bracht , in der er die außerdeutsche Gebirgswelt
mit Rehen , Hirschen usw . bevölkert . Einen be -
sonders nachhaltigen Eindruck macht er mit
seinem majestätisch durch die Lüfte schwebenden
Adler im Wolkenmeer .

In H. B i ck e l begegnet man einem jungen
Künstler , der sein ungewöhnliches ErsindungS -
und Kompositionstalent hauptsächlich aus religiö -
sem Gebiet auszuwirken scheint . Seine Madon -
nen , seine Kreuzigung . Grablegung . Auf -
erstehung . sein Saulus usw . zeigen , wie ihm
neben der Farbe auch das Licht ein bildbauen -
der Faktor ist , und wie seine vielleicht noch nicht
ganz beherrschte Empfindung zu leidenschaftlich
gestalteten Darstellungen führt . Noch ist zuviel
Ungeklärtes , Chaotisches in seinem Bildwerk ,
aber das gehört wohl noch zu seiner Jugend und
zum Schwung seiner doch wohl echten religiösen
Empfindung , die sich einstweilen noch romantisch
überschwenglich ausspricht .

Ihm gegenüber sind die stillen kleinen Land -
schaffen aus der Umgebung des Bodensees von
Fr . Hübsch und die großen und ruhig gehal -
tenen Werke von I . Bergmann Werke an
sich haltender Innerlichkeit , während die verschie-
denen Tafeln von G . Knllrtch unter sich
ziemlich ungleich wirken . Am besten sind die
lichtvollen , geräumigen Interieurs gelungen .

Einen ganz einheitlichen Eindruck und versön -
liche Eigenart zeigt das Durchgangsfäl -
chen mit den Werken von Joh . Dill - Mal -
bürg . Der Einfluß des Gatten ist namentlich
in den Landschaften und Marinen nicht zu ver -
kennen . Doch wirken sie zeichnerisch rassiger
und räumlich bestimmter , als die rein auf Flä -
cheuwerte gearbeiteten Marinen und Landfchaf-
ten von Prof . L . Dill . Auch die Gleichheit der
Studienfelder (Dachau , Bretagne , holländische

fahren auf Grund des § 1 der Notverordnung
einzuleiten , der Strafen von lebenslänglichem
Zuchthaus »der Zuchthaus nicht unter zehn Iah -
ren vorsteht .

Der Münchner Prozeß.
München, 6. Juni . Jim Prazeß Fuchs fuhr das

Gericht am Mittwoch mit der Vernehmung der
Angeklagten Fuchs nnd Münks fort . Letzterer
leugnet , an die gewaltsame LoSlösung Bayerns
vom Reiche gedacht zu haben . Dem Angeklagten
Fuchs wird eine Reihe verschleierter Tele -
gramme vorgehalten , die er teils von München ,
teils von Gartnisch unter einem Decknamen an
einen gewissen .Hartman » in Saarbrücken , der
in Wirklichkeit der französische Oberst Richert
war , gerichtet hatte . Darauf begann das Ver -
hör des Hanptzeugen des Prozesses , Major
Mayr . Graf Pestalozzi ' widersprach einer Ver¬
eidigung des Zeugen , da dieser seiner Ansicht
nach als Anstifter und Mittäter in Frage komme.
Das Gericht beschloß. Mayr zu vereidigen .
Das Vermögen des verstorbenen Exkaisers Karl.

Berlin , 6. Juni . Wie die „B . Z. am Mittag "
meldet , wurde der Vermögensverwalter des
verstorbenen Exkaisers Karl , Baron Steiner mit
seiner Frau in Paris verhaftet . Er soll Juwe -
len , die der Familie des Exkaisers gehören ,
verkauft haben . Erzherzog Max habe wegen
Veruntrenng Anzeige gegen ihn erstattet . Es
handle sich um Beträge von 250 000 Schweizer
Franken , also 3 Milliarden Mark .

Mus öem besetzten Gebiet

Verschärfung der Streiklage.
w . Remscheid, 6 . Juni . (Eig . Drahtber .) Die

Streiklage in oer Metallindustrie hat sich seit
gestern verschärft , da die Betriebsrätekonferenz
beschlossen hat . von beute nachmittag 5 Uhr ab
auch die Notstandsarbeiten einzustellen .

Die Leiche des Märtyrers .
Düsseldorf. 6. Juni . Die Leiche des von den

Franzosen erschossenen Kaufmanns Schlaget «
wird ausgegraben und in die Heimat
Schlageters überführt . Aus diesem Anlasse
ffndet in der Kapelle des Nordfrivdhofs eine
Feier statt . Die Leiche wird im Anschluß daran
ins unbesetzte Gebiet gebracht.

Neue Verkehrserschwerungen im Ruhrgebiet.
Essen, 6. Juni . Von der einzigen noch be-

stehenden Bahnlinie Bergeborbeck —Alteneffen —
Dortmund sind gestern durch die Franzosen alle
Stationen besetzt und mit Tanks und Maschinen -
gewehren gesichert worden . Damit ist das
ganze Industriegebiet von Herne bis
Duisburg und Düsseldorf auf den Verkehr mit
den Straßenbahnen angewiesen . Die
Eisenbahner von Alteneffen und wahrscheinlich
auch der übrigen Bahnhöfe wurden diesmal von
den Franzosen nicht fortgewiesen , sondern mutz -
ten sich in Reib und Glied aufstellen und ihren
Namen , sowie ihre Wohnung angeben , wobei im
Falle unrichtiger Angabe mit schwerer Strafe
gedroht wurde .

44 Millionen Mark Erwerbslosengelider
beschlagnahmt .

Essen. 6. Juni . Nach einer Meldung ans
Buer beschlagnahmte die Besatzungsbehörde den
gesamten Kassenbestand der Stadtkasse in Höhe
von über 44 Millionen Mark , der zur Auszah -
lung an die Erwerbslosen bestimmt war .

Simmeru , 5 . Juni . Gestern abend 9 Uhr
wurde die Eisenbahnwerkstätte des hiesigen
Bahnhofes von den Franzosen besetzt . Der Be -
trieb liegt seit heute still. Die Franzosen haben
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen und 20
Eisenbahnerfamilien ausgewiesen .

Ein amerikanischer Regiernngskonmnssar im
Rheinland.

Paris . 6 . Juni . Das „Echo de Paris " er-
fährt , daß der ehemalige amerikanische Ober -
kommissar bei der Interalliierten Rheinland -
kommission, Noyes . im besonderen Auftrag

Küste) bedingt einen gewissen Gleichklang der
Werke : doch ist der Ausgang und damit auch die
Auswirkung im Künstlerischen bei Frau Dill -
Malburg wesentlich von dem ihres Gatten ver -
schieden . Frau Dill kommt aus dem Wiener
Kunstgewerbe und hat damit eine gründliche
zeichnerische Vorbildung zur Voraussetzung .
Ihre köstlichen Emailschmelzen , ihre feinen
Miniaturmalereien auf Elfenbein und Porzel -
lan haben zu einer bis ins kleinste sorgfältigen
und genauen Technik gezwungen , die sich nun -
mehr im Bau der Bildelemente an Baum und
Segelwerk wieder geltend macht und nicht zu der
so starken Vereinfachung und Typisierung
drängt , wie bei ihrem Gatten . Ebenso - fordert
ihre stärkere zeichnerische Durchbildung eine be-
weglichere und wechselvollere Farbengebung .

Diese Farbengebung erzielt in den Blumen -
stücken (Astern , Kornblumen . Rote Geranien
und Chrysanthemen , Rittersporn , Ringelblumen
usw .) ganz hervorragend starke und eindrucks -
volle Wirkungen . Alles das zusammengefaßt
ergibt , daß Frau I . Dill - Malburg über
ein künstlerisches Können verfügt , das aller Be -
achtung und Bewertung würdig ist.

Der Treppenaufgang bringt nochmals
gute Holzschnittkunft , in der die religiösen Blät -
ter von E . Feyerabend besonders beachtlich
sind , während im letzten Saal die verschiedener -
lei Landschafts - und Architektur st ticke mit ihrem
ernsten Charakter von Wilh . Müller - Rastatt
und die Zeichnungen und Drucke von C . K ö l -
m e l mit dem reichen Holzschnittporträtwerk
wiederum die Aufmerksamkeit des Beschauers
weckt und C . Kabis mit seinen Radierungen
vom Bodens« und aus dem Schwarzwald die
wiederholt hier ausgesprochenen günstigen Ein -
drücke aufs neue bestätigt .

Galerie Jansen .
Die beiden Ausstellungsräume der G a l e r i e

Jansen zeigen ein recht wechselreiches Bild
des malerischen Schaffens in Karlsruhe . Neben
einer Traum -Mondnacht von H . A . Bü h l er
hängen blumige Wiesen von H . v . Bolkmann
und farbenkrästiae Landschaften von I . S e -
bold und eine HochgebirgSdarstellung von K .
Wagner , sowie eine Marine von I . Dill -

das Rheinland aufgesucht habe , um sich über die
Lage dort uud im Ruhrgebiet zu unterrichten .
Er werde von mehreren hervorragenden Per -
sönlichkeiten begleitet . Er ist gestern in Köln
angekommen , um sich mit den politischen und
wirtschaftlichen Kreisen der Stadt in Verbin -
duna zu setzen . Er will auch mit den Arbeiter -
kreisen Fühlung nehmen .

Die Lage der lothringischen Industrie.
Paris , 6. Juni . Aus der Rede des lothrin -

gischen Metallindustrien Humbert be Wen¬
del , die er in der Handelskammer in Metz ge-
halten hat , wird nachträglich folgendes berichtet :

Vom 15. Januar bis 18. März ist die Zahl
der im Betrieb befindlichen Hochöfen im Mosel -
Departement von 40 auf 18 gesunken , während
die Belegschaften fast vollzählig geblieben find.
Daraus sind natürlich sehr große Verluste ent -
standen . Obwohl seitdem eine Entspannung
eingetreten ist. stellt die tägliche Zufuhr im Mo -
nat Mai keineswegs mehr als zwei Fünftel der
Zufuhr vom Dezember dar . Dabei dürfen die
Werke entsprechend den Instruktionen des Mini -
sters für öffentliche Arbeiten nur zwei Drittel
dieser Zufuhr verbrauchen . Sie beziehen also
weiter englischen und amerikanischen Koks , des-
sen Preise außer jedem Verhältnis zu den Ver -
kaufspreisen stehen, die sie für ihre Erzeugnisse
erzielen können . Daher ist das Betriebsergeb¬
nis nach wie vor in großem Umfang negativ .
Das ganze lothringische Land verspüre naturge -
mäß die Rückwirkung dieser Schwierigkeiten .
Die Arbeitslosigkeit , die auf ein Minimum ein -
zuschränken die Werke sich zur Pflicht gemacht
hätten , könnte nur zum Teil vermieden werden ,
so daß dir Krisis der Industrie auch
die Arbeiterklasse treffe und das Dar -
niederliegen des lokalen Handels zur Folge
habe.

Der verkehr Mannheim— Ludwigshasen.
Mannheim . 6 . Juni . Nach Mitteilung von

deutscher Seite wird die Rheinbrücke am Frei -
tag für den allgemeinen Verkehr geöffnet wer -
den . Es mutz aber damit gerechnet werden , daß
künftighin nur Besitzer von Brückenpässen durch-
gelassen werden und daß nur ein kleiner Teil
der Bewerber den Paß erhalten wirb .

VerschieöeneDvahtmelöungen

Schwere Ausschreitungen in Leipzig.
w . Leipzig , 6. Juni . (Eig . Drahtber .) Auläß -

lich einer von den Gewerkschaften und der So -
zialdemokratischen Partei veranstalteten Mas -
senkundgebung , die in Ruhe und Ordnung ver -
laufen war , kam es zwischen undisziplinierten
Massen , die sich dem Demonstrationszuge ange -
schlössen hatten und der Poltzet auf dem Au-
gustusplatze zu schweren Zusammenstößen , wobei
aus der Menge Schüsse fielen . Die hart be-
drängte Polizei , die bereits verschiedene Ber -
mundete hatte , schoß schließlich zuerst blind und
dann scharf. Es wurden 6 Personen getötet und
23 verwundet . Der Polizei gelang es , die De -
monftranten nach dem Hauptbahnhvf abzudrän¬
gen . Auf denn Rückzug wurde ein Geschäft ge-
plündert . Im Innern der Stadt ist die Ruhe
wieder hergestellt .

Der Kommunist höllein .
Paris . 0. Juni . Der kommunistische Reichs-

taasabgeorduete Höllein hat gestern beim sran -
zösischen Gericht durch den Abgeordneten Fissard
eine Klage gegen den Minister des Innern ein-
reichen lassen, den er für seine weiter « Berhaf -
tung verantwortlich macht. Höllein behauptet ,
baß er nur als Repressalie für die angeblich
ungesetzliche Verhaftung von Franzosen in
Deutschland festgehalten werde .

Malburq . Der Hauptsaal enthält neben den
Ordensschwestern von F . Fehr und einer
FrühlingSlanMchaft von A. Luntz eine kleine
Anzahl von Stilleben und Landschaften von D .
Horn und ein etwas buntes , unruhiges Atelier
nebst einem Halbakt von Guntermann und
zwei Tafeln von R . Probst ( Durchblick. Am
Kanal ) . K . Oertel bringt in seinen Akten-
Landschaften (Badende . Windiger Tag ) neue
Proben seines nnermüdlichen Schaffens , wäh-
rend K . H a u s a m a n n mit einem Hl . Hiero -
nymus sich auf das religiös -legendarifche Gebiet
begeben hat . Eine Reihe anderer Werke ist
früher schon besprochen worden . Die Plastik ist
durch einen Majolika -Leuchter von Förv und
durch eine Holzftgurengruppe „Tanzende " von
Hügel gnt vertreten . Bgr .

Theater unSMustk

Paula Weber, die erste Altistin des Badischen
Landestheaters , hat , einer Einladung folgend ,
eine mehrmonatltche Konzertreise nach Süd¬
amerika (Uruguay und Argentinien ) angetreten -

Urausfiihrung eines Schauspiels von Georg
Kaiser in Leipzig. „Gilles u . Jeanne " ein Spiel
in ' drei Teilen . Anfangs glaubte man es m»
einer grotesken Parodie von Schillers „Jung -
frau von Orleans " zu tun zu haben , der zweite
Teil des Werkes aber zeigt , daß nicht Jeanne
d 'Are , sondern der Marschall von Frankrei «
Gilles de Rais die Hauptperson des Stückes ist -
Er richtet Jeanne zugrunde , weil sie seine Liehe
verschmäht hat , verfehlt sich in rasender Sehnsucht
nach der Toten , sucht sie durch magische Künste
aus dem Schattenreich heraufzubeschwören , wird
schließlich zu einer Art Blaubart : nach seinen?
si ^ enten Mädchenmord vor das geistliche Tri '
bunal gestellt , leugnet er zuerst seine Schuld , bi^
die himmlische Erscheinung ber »erklärten
anne ihn zum Geständnis zwingt . DaS zuerst
lebhaft interessierte Publikum folgte dem we>"
teren Verlauf der Handlung n .it Kopfschütteln
und spendete zuletzt der vorzüglichen Darsttl -
lung und der eigenartigen stilvollen Jnszent «'
rung lebhaften Beifall . Dr . L. & •
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Der „Volksfreund" und der
Verfailler Vertrag .

Jeder blamiert sich so gut er kann. Danach
handelt getreu der Karlsruher Volksfreund .
Er hat sich nun mal in die Ad« verrannt , daß
die französische Auslegung des Art . 248 des Ver¬
failler Vertrages die richtige sei und er wird
wahrscheinlich wie in so vielen anderen Dingen
unbelehrbar bleiben . Das wäre für uns eigent -
lich Grund , auf die Erklärungen des Volks -
freundes über den Verfailler Vertrag nicht näher
einzugehen , aber wir wollen schließlich den
Bolksfreund nicht belehren , es wäre vergebliche
Mühe , wir wollen von der Angelegenheit noch
einmal sprechen, um an diesem Beispiel zu zeigen ,
wie die Parteileidenschaft fvgar das Gefühl für
das klare Recht des eigenen Vaterlandes ver -
dunkelt . Wir haben bekanntlich vor einigen Ta -
gen zur Berichtigung einer Erklärung des
Staatsp »äsidenten darauf hingewiesen , daß der
Verfailler Vertrag den Franzosen kein Recht gibt ,
das deutsche Privateigentum als Pfand für sein«
Kriegsentschädigungsforderungen zu nehmen ,
daß sein Vorkriegsrecht sich nur aus das
Staatseigentum erstreckt und daß die Her -
onziehung des deutschen Privateigentums allein
Sache der deutschen Staatsgwalt ist,
also eine innerdeutsche Angelegenheit . So ist die
Rechtslage . Die Franzosen maßen sich aber im
Widerspruch mit den Vertragsbestimmungen das
Recht zur direkten Pfändung und zur Wegnahme
von Privateigentum an . Die praktischen Folgen
sind bekannt durch die Vorgänge am Rhein nnd
der Ruhr .

Der Karlsruher Bolksfreund macht sich unn
die französische Auffassung zu eigen . Er hat am
Dienstag auf der ersten Seite einen Artikel
veröffentlicht , der auch im „Echo de Paris "
stehen könnte , so ausgezeichnet werden darin die
Interessen Frankreichs wahrgenommen . Man
glaubt eine Stelle aus einer der vielen Pariser
Propagandaschriften Wer den Verfailler Ver -
trag zu lesen . Doch wir wollen den Bolksfreund
selbst sprechen lassen. Er schreibt:

»DaS Karlsruher Tagblatt ist mit dem badischen
Staatspräsidenten und mit dem . VolkSfreund " sehr
» » zufrieden . weil sowohl der Staatspräsident wie auch
wir die Auffassung vertreten , daß nach dem Friedens -
vertrage von Versailles daS gesamte deutsche National »
vermögen , also auch der Privatbesitz . zum
Zwecke der Wiedergutmachuug hastet . UnS ift bekannt ,
bah diese Aussassung in Deutschland stellenweise
bestritten wird und daß Frankreich die Haftung
de « Privatbesitzes als durch den Friedensvertrag ge-
geben erachtet. Das »Karlsruher Tagblatt " bestreitet
die Richtigkeit dieser Auslassung und stützt sich dabei
auf Auslassungen des früheren ReichSministers
Dr . Schiffer . Herr Dr . Schiffer al « Jurist und
als Politiker in allen Ehren , aber Herr Dr . Schisser
vertritt noch manche Auffassungen und Theorien , die
wir nicht im geringften zu teilen vermögen . Dr .
Schiffer und das , 8 . stützen sich auf de« Artikel
248 des Berfailler Vertrages . Und das „« . T ." for¬
dert un « auf . den Wortlaut dieses Artikel » unsere »
Lesern zur Kenntnis zu bringen . Bitte , warum auch
nicht. Hier ist er :

« Unter Borbehalt der von dem WiedergutmachungS -
auSschuß etwa bewilligten Ausnahmen haften der
gesamte Besitz und alle Einnahmequelle » de » Deutschen
Reichs und der deutschen Staaten an erster Stelle
für die Bezahlung der Kosten der Wiedergutmachung
und aller anderen Lasten , die sich aus dem gegen -
wärttgen Bertrag oder aus alle » ihn ergänzen » «»
Verträgen und Uebereinkommen ergeben ."

DaS »K. meint nun . das, der angezogene Ar -
tikel »ganz klar und unzweideutig " besage , daß «nur
der Staatsbesitz für die Zahlungen der Reparationen
haftet ". Nein , verehrte Herrschasten in der Ritter -
ftraße , so ist es ebe» nicht. Im Artikel 248 heißt eS
ausdrücklich , daß „der gesamte Besitz deS Deutschen
Reiches und der deutschen Staaten an erster
Stelle " hastet . » An erster Stelle !" Also zunächst
und zuerst will und wird sich die Entente an den
Staatsbesitz halten , dann aber , wenn sie « laubt , durch
den Staatsbesitz nicht die ihr zusagende Besriedigung
»u bekommen , wird und kann sie . gestützt auf den
Wortlaut des Vertrages , sich auch an dem Privatbesitz
schadlos zu halten versuchen .

Der Volksfreund nennt feine Auslegung
klar und unzweideutig , uns scheint diese Aus -
legungskunst gelinde gesagt sehr bedenklich und
willkürlich zu sein . Der Bolksfreund klammert
» ch an die Worte : „an erster Stelle " und
weint das sei so zu verstehen , daß an erster
Stelle das Staatseigentum und an zweiter
Stelle das Privateigentum haftbar sei, ganz nach
öen Wünschen Frankreichs . Die Worte : an
rrste Stelle haben aber eine ganz andere Vedeu -
tung , das ergibt sich besonders deutlich aus dem
englischen Text , wo von first charge (erste
^d«r erstrangige Belastung ) gesprochen wird . Die
« orte : an erster Stelle gehören zu den Worten :
sür die Bezahlung der Wiedergutmachung ,
"• h . die Wiedergutmachungsforderungen lasten

erste Hypothek auf dem deutschen
Staatsgut . Die Wiedergutmachungsfovderun -
S«n gehen allen andern Forderungen voran .
^ Wir haben kürzlich auf die Auffassung des
Reichsministers a . D Schiffer über diese Ver -
^ agsbestimmung verwiesen . Mit eleganter Hand -
Bewegung schiebt der Volksfreund die Auffassung
Schiffers beiseite . Die Regierung WtrtH , in
»er bekanntlich auch Sozialdemokraten , saßen
scheint von Schiffers Wissen auf dem Gebiet des
" riedensvertragsrechts doch etwas mehr gehalten
äl haben , als der Volksfreund , denn die Regie -
Ning Wirth beauftragte Herrn Schiffer als Be -
5» llmächtigten des Deutschen Reiches mit der
Mhrung der schwierigen Verhandlungen über
V* Teilung Oberschlesiens . Aber Herr Schiffer
;*eht nicht allein mit feiner Auffassung . Der be -
Annte Univerfitätsprosessor M . I . B o n n schrieb
oiefer Tage im Berliner Tageblatt über die Ga-
^antiefrage , und sprach dabei von der Forderung
Ur Alliierten nach Ausdehnung der Hastung auf
Privateigentum , „das im FriedenSver --

nicht verpfändet ist ." Der Chef-
^ vakleur der „Voss . Ztg .

"
, die bekanntlich un -

kntwegt trotz aller Enttäuschungen an eine
^ utsch-französifche Verständigung glaubt , und
Wür eintritt , schreibt am letzten Sonntag , im
Leitartikel : Der Reichsverband der deutschen
Industrie hat recht , wenn er sagt , daß nach dem
^ ertrag von Versailles für die Reparationen
ausschließlich Vermögen und Einnahme -
hellen des Reiches und der Länder haften und
°aß eine Verhaftung des Privat ei gen -

s ausgeschlossen sei • Die Frage
Ar Psandnahme von Sachwerten auS deutschem
Privatbesitz ist eine rein i n ne r d A «*
Gelegenheit ."

Der VolkSfreund stellt schließlich die Sache so
dar . als ob wir mit den Feststellungen über den
Inhalt des Verfailler Vertrags das deutsche
Privateigentum von seiner Pflicht gegenüber dem
Staat lossprechen wollten . Wir haben auS -
drücklich betont , daß der deutsche Staat ,
wie jeder Staat , der leben will , das Recht und
die Pflicht hat , den Privatbesitz seiner Bürger
zu größten Opfern zu zwingen , wenn
er dies zur Erhaltung feiner Existenz für unbe -
dingt notwendig halt . Aber wir bestreiten , daß
Frankreich das Recht hat , zur Befriedigung
seiner Reparations - Forderungen sich selbst am
deutschen Privateigentum schadlos zu halten .
Der VolkSfreund hat gerade Karlsruhe mit
feinen Auslegungskünsten einen schlechten
Dienst erweisen . X

Aus SaSen
X Mannheim . S . Juni . Der Süddeutsche

Kohlenwirtschaftsverband hielt hier
unter der Leitung seines ersten Vorsitzenden ,
Komm .- Rat Dr . S t i e g l e r , seine ordentliche
Mitgliederversammlung ab. AuS dem Jahres -
berichtet , den der Syndikus des Verbandes , Dr .
H o f f m a n n , erstattete, ging die rege Tätigkeit
hervor , die der Verband im vergangenen Jahr
auf wirtfchaftspolittschem Gebiet , besonders in
süddeutschen KohlenwirtschaftSinteressen entfaltet
hat . Aus der Aussprache , die sich an den Bericht
schloß , fei vor allem die Stellungnahme zu der
Kohlenzwangswirtschaft hervorgehoben . Bon
Vertretern aller Bezirke wurde lebhaft Klage
darüber geführt , daß trotz der Aufrechterhaltung
des überaus kostspieligen über ganz Deutschland
bis in die untersten Verwaltungsbehörden aus -
gedehnten Apparates der Zwangswirtschaft eine
Verbesserung der Kohlenversorgung nicht er-
reicht werden kann , dah im Gegenteil die Aus -
wüchse der Zwangswirtschaft immer schlimmere
Formen annehmen . Einstimmig wurde hierauf
eine Erklärung beschlossen , in der die Auffassung
vertreten wird , daß entsprechend den geänderten
Verhältnissen die noch geltenden gesetzlichen Be -
stimmungen und Verwaltungsvorschristen einer
durchgreifenden Revision zu unterziehen sind :
sofern die allgemeine Lage die völlige Aufhebung
der Zwangswirtschaft nicht gestatten sollte, mühte
wenigstens der sofortige Abbau in Angriff ge -
nommen werben , und zwar nach der Richtung
hin , die örtlichen Wirtschaftstellen unverzüglich
außer Tätigkeit zu setzen .

— Heidelberg . 6 . Juni . Der Brieftauben¬
verein Heidelberg veranstaltet « am ver -
gangenen Sonntag einen Brieftaubenwettflug ,
auf der 40g Kilometer langen Strecke Heidel -
berg—Passau . Die ersten Tauben trafen bei un -
günstigem Wetter , unter teilweise heftigem Ge-
genwind , bereits nach 7 Stunden in ihrem
Heimatort Heidelberg ein.

— Hausach, 6. Juni . Der Mitte der 20 er
Jahre stehende Eisenbahnarveiter Baumann
von hier suchte am Samstag während des etwa
um 1 Uhr mittags niedergehenden Gewitters
Schutz unter einem Baum . Der junge Mann
hatte sich kaum unter den Baum gestellt, als ein
Blitzstrahl nieder fuhr und ihn tötete .

X Freibnrg i. S . Juni Der Stadtrat
genehmigte einen außerordentlichen Holzhieb
von 20.000 Festmetern zur Bereitstellung außer -
ordentlicher Mittel für die Finanzierung des
Elzwerkes . Für die Beschäftigung weiterer
Notstandsarbeiter soll der Lagerplatz des Tief -
bauamtes an der Tullastraße mit einem Kosten-
aufwand von 40 Millionen Mark instand gefetzt
werden . Der Höhenverkehrsgesellschaft wurde
unter Borbehalt jederzeitigen Widerrufes für
die kommenden Sommermonate das Befahren
des Waldstraßennetzes mit Aussichtswagen für
Fremdenrnndfahrten in beschränktem Umfange
gestattet . Im übrigen bleibt aber die Benutzung
der Waldfahrstraßen durch Kraftfahrzeuge nach
wie vor verboten .

— Stege » (Amt Freiburg ) , ö. Juni . Mit Ge-
walt verschafften sich in der Nacht auf Sonntag
unter vorgehaltenem Revolver fünf Einbrecher
Zutritt in das gräfliche Schloß und raubten
alle Wertsachen . Aus verschiedenen
Bauernhäusern raubten sie auch größere Men -
gen Lebensmittel .

— Erzingen . 6. Juli . Am Sonntag beging
der Mnsikv«r«tn Erzingen sein 60jähriges Musik-
fest zusammen mit dem Verbandsmusikfest des
Bezirksmusiker - Verbandes Oberrhein , Sitz
Waldshut . Zu dem Fest hatten sich auch meh-
rere schweizerische Vereine als Gäste eingesun -
den . In der Abteilung für schwere Harmonie -
musik errangen die Stadtmusik Waldshut und
der Mnsikverein Lottstetten die ersten Preise .
Ein Festzug und ein Festkonzert gaben dem Tag
ein auch für die Allgemeinheit bestimmtes Ge¬
präge .

St . Blasien , 6. Juni . Ein Lastauto des Htm -
melbadfchen Werkes in Hölzlebruck ist gestern bei
Häusern beim Ausweichen vor einem Postauto
verunglückt . Der Wagen stürzte um und
mng in Trümmer , während die Begleitung des
Wagens durch Abspringen sich retten konnte .

— Binzen sAmt Lörrach ) , 6. Juni . Einen
frechen Einbruch verübten in der letzten
Woche am bellen Tage hiex zwei Gauner . Sic
drangen in ein HauS . das sie ohne Aufsicht
glaubten , ein , und stahlen lvas nicht niet - und
nagelfest war . Sie gerieten dabei anch in eine
Kammer , wo ein Eisenbahnbeamter vom Nacht-
dienst ausruhte . Infolge dieser Ueberrafchung
machten die Diebe schleunigst kehrt , konnten aber
festgenommen werden .

Ms KachbaMnöem
— Kandel , S . Juni . Ein A u t o , das mit Aus¬

ländern besetzt war , prallte an daS Fuhrwerk
des Gutsbesitzers Dietrich von Haftelhof .
wobei einem Pferd das Vorderbein herausge¬
rissen wurde . Der Besitzer deS Pferdes wurde
von dem Auto erfaßt und eine Strecke geschleift.
Er wurde dabei schwer verletzt und mutzte be-
wuhtlos vom Platze weggetragen werden . Eine
auf dem Fuhrwerk befindliche Frau erlitt einen
Armbruch .

Ms üemGtaöttreile
Wucherbekämpfung .

Im Ministerium des Innern fand dieser
Tage eine Besprechung über eine weitere Ver -
schärfung der Maßnahmen auf dem Gebiet der
Wucherbekämpfung statt , der neben Vertretern
der staatlichen Polizei Vertreter des Justizmini -
steriums , der Generalstaatsanwalt , sowie einige
Städtevertreter anwohnten . Neben gesteigerter
Tätigkeit der Polizei in der Stadt wie aus dem
Lande wurde namentlich in Aussicht genommen ,
die Markigerichie so auszubauen , daß sie nach
Bedarf überall im Lande raschestens in Tätig -
keit treten können . Betont wurde , daß die Mit -
Wirkung der Bevölkerung bei der Wucherbe -
kämpfung durch Erstattung von Anzeigen für
die Wirkung der wucherpolizeilichen Maßnah -
men von größter Bedeutung ist . Besondetes
Augenmerk wird in nächster Zeit der Verbinde -
rung von wucherischen Ausschreitungen auf dem
Gebiet der Brotversorgung zugewandt werden :
es sollen hier die Gewichte und Preise für Frei -
brvt fchärfer kontrolliert werden .

Die Bilder in unserem Schaufenster (Ritter -
straße 1 ) : Der allrussische Kirchenkongreß in
Moskau . Der erste deutsche Küsten -Segelflug
in Ostpreußen . Volksleben im Kaiserreich
Annam in Indien . Von der 7S -Jahr - Feier der
Eröffnung der ersten deutschen Nationalver -
sammlung in der Panlskirche zu Frankfurt a.
M . am 13. Mai 1848. Vom Internationalen
Sozialistenkongreß in Hamburg . Der Siemens -
türm auf dem neuen Teil des Wernerwerkes in
der Siemensstadt bei Berlin . Das hundert -
jährige Zvppotj Aus dem Japan von heute
(Sport ) .

Der Preis der Straßenbahn hier nnd ander-
Man schreibt uns : Auch « >e Städtische

St > ißenbahn hat wieder aufgeschlagen . Jetzt
kostet eine gewöhnliche Fahrt 500 M. Der Karls¬
ruher zahlt sie zwar nicht, denn er fährt mit sei-
nem „Gelben " kürzere Strecken für 280 Ji und
weitere Strecken mit dem „Roten " für etwaS
über 400 M. So billig werden wohl die Bürger
weniger Städte , bei denen noch eine Straßen -
bahn läuft , herumgefahren . In Heidelberg ,
Mannheim , Frankfurt kostet die gewöhnliche
Fahrt 600—800 M, und wenn man dort wie bei
uns auch Fahrscheinhefte eingeführt hat , so ge -
währen diese doch nicht die Vergünstigung wie
hier . In Mannheim zahlt man für eine Heft -
chenfahrt bis 5 Kilometer 480 Jl und in Frank¬
furt kosten auf Heftchen 2 Kilometer 369 M und
5 Kilometer gar 554 Jl . Man fährt also in
Karlsruhe immer noch billiger als in vielen an -
deren Städten , und da das Laufen auch viel Geld
kostet , dann wird man immer wieder feine Zu¬
neigung der Bahn schenken , die nnr fahren kann ,
wenn Viele sie benutzen .

Reue soziale Leistungen. Das Reichsarbeits -
Ministerium Hai dem Reichsrat und den beteilig -
ten Reichstagsausschüssen einen Verordnungs¬
entwurf zur Erhöhung der Sozialreut -
nerunterstützung vorgelegt . Der Entwurf
berücksichtigt die feit März eingetretene neue
Verteuerung der Lebenshaltung und auch den
neuen Brotpreis . Die Kleinrentnerfürforge
gleicht sich gesetzlich nach Art und Umfang der
für Sozialrentner an . Den besonderen Verhält -
nissen im besetzten Gebiet und im Einbruchge -
biet wird Rechnung getragen . Ein anderer Ent¬
wurf schlägt höhere Leistungen in der Wochen-
Hilfe und Wochensürsorge vor . Wegen einer er -
neuten Heraufsetzung der Erwerbs¬
losenunterstützung ist die Regierung
gleichzeitig mit einem Verordnungsentwurf an
den Reichsrat herangetreten . Für die Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen , die im
wesentlichen auf die Rente angewiesen sind , sind
durch eine Verordnung vom 31. März 19 "23 die
Teuerungszuschüsse für Juni wesentlich erhöht
worden Ferner werden an alle Kriegsbe -
schädigten und Kriegshinterbliebenen auf Grund
eines Erlasses vom 17. Mai erhebliche Vor -
schüsse auf die Renten betrüge gezahlt ,
die ihnen nach der vom Reichstag vorliegenden
Novelle zum Reichsversorgungsgesetz für die
Zeit vom Januar bis Juni zugedacht sind . Die
weitere Bemessung der Rente von Kriegsbe -
schädigten und Kriegshinterbliebenen wird sich
entsprechend den Vorschriften der Novelle zum
Reichsversorgungsgesetz nach den Maßnahmen
richten , die auf dem Gebiet der Veamtenbefol -
dung getroffen werden .

Die BLcherschlüsselzabl. Der Börfenverein
Deutscher Buchhändler hat die Schlüsselzahl für
die Preise der Bücher usw . von 3800 auf 4200
erhöht .

In der Metallindustrie finden z . Z . Berhand -
lungen über Lohnerhöhungen statt . Aus diesem
Anlaß zogen gestern Angehörige der Branche
nach Schluß einiger Betriebe durch die Straßen ,
um zum Verhandlungslokal zu gelangen . Die
Demonstration verlief ohne jeden Zwischenfall .

Großer Papiergelddiebstahl . Der Reichs-
druckerei sind für 500 Millionen 50 000 ^ i-Scheine
gestohlen worden . Für die Wiederbeschaffung
der Scheine , wie auch für die Ermöglichung der
Strafverfolgung , wurde eine Belohnung von
einer Million Mark ausgesetzt . Die gestohlenen
Scheine waren zum Teil schon , zum Teil noch
ohne Kontrollnummer versehen . Die Kontroll -
nummer läßt sich jedoch mit Gummistempel nach-
tragen . Eine Versallserklärung der gestohlenen
Scheine ist aus praktischen Gründen nicht mög-
lich.

Aufgefundene Leiche. Dienstag abend wunde
im der WH, etwa 200 Meter oberhalb der Jun -
ker & Ruh -Brüeke die Leiche vines 71 Jahre
alten Gärtners von hier aufgefunden . Näheres
über die Todesursache konnte noch nicht fsstge -
stellt werden .

Messerstecherei. In der Nacht mm Mittwoch
versetzte ein lediger Friseur von hier in der
Duvlacher Allee einem Studenten einen Mef-
serstich in äxis Gesicht und verletzte ihn lobens -
gefährlich , so daß sofort ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte . Der Täter ist
verhastet .

Festgenommen wurde « : 14 Ausländer wegen
Versehlungen gegen die PaWestimmungen , ein
Mechaniker vom Stuttgart , der von . der Staats -
anmalt schast hier wegen Diebstahls gesucht

wurde , eine Kassiererin von CriwAtz . die von der
Staatsanwaltschaft Schwerin zur Erstehung
einer viermonatigen Gefängnisstrafe wegen
Hehlerei ausgeschrieben war .

Zur Anzeige gelaugten Ans aus der Messe hier
sich aufhaltende Händler , weil sie BedarsKgegen -
stände verkauften , ohne hierzu eine Handels -
erlaubnis zu halben.

Veranstaltungen.
Stadtgarte » ko » z«rte . Aus Anlaß M am Sonntag

vom Karlsruher Liederkranz veranstalteten Sänger -
tages und der aus Frankfurt a. M . , Mannheim , Hei -
Kelberg, LudwigShasen a . Rh . eingetroffenen Sänger -
gäste finden im Stadtgarten drei Konzerte statt . Vor -
mittags von 11—12 Uhr ein Freikonzert . nachmittags
von 'M —fi Uhr und abends von 7&—10K Uhr zwei
Konzerte , sämtliche von der Harmoniekavelle ausgeführt .
Herr Rudolph nennt das Nachmittagskonzert «Deut »
sche Meister der Tonkunst ". Beim Abend -
konzert wirken außerdem vorstehend genannte Vereine
mit . Der See und die Gartenanlagen werde » benga -
lisch beleuchtet . Die Boote und der Garten tragen
reichen Lamvionschmuck . Kartenvorverkaus bei den be -
kannten Vorverkaussstellen und an den Tageskassen .
Bei schlechtem Wetter sällt das NachmittagSkonzerl
ganz auß . während daS Abendkonzert in die Festhalte
verlegt wird . .

Di « Badischen Lichtspiele — Soazcrtbaus haben ge-
stern abend einen bemerkenswerten Filmvortrag ver -
anstaltet , der eine Reise durch Skandinaviens Fjorde
und Bergwelt schilderte. Der Film ist nicht nur bild -
lich hervorragend schön , sondern auch sehr interessant .
Ein zurzeit hier studierender junger Norweger , Herr
B j ö r n I o n — ein Enkel des berühmten Dichters —
hat es verstanden , durch einen tresslichen einleitenden
und erläuternden Vortrag der Bildsolge einen beson -
deren Reiz zu verleihen , und dem Besucher eine lebenS -
volle Vorstellung von Land und Leuten seiner Heimat
zuschassen. Zeichneten sich schon die landschaftlichen
Ausnahmen durch besondere Schönheit und glückliche
Wahl aus . so wurden sie noch Übertrafst » von den her-
vorragenden Szenen aus dem Skandinavischen Tier -
leben , besonders den Vogelbildern . Der Film führt
unS u. a . zu dem Nomadenvolk der Lvppen , deren nach
Tausenden zählenden Renntierherden wir sehe» , und
zeigt uns damit Bilder , wie sie selbst der LandeSein -
geborene nur selten zu schaue» bekommt . An Nor -
wegens gewaltigen Wasserfällen fesselt uns nicht nur
deren packende Schönheit , sondern auch die in de»
großen Kraftanlagen zum Ausdruck gelangende Wirt-
schastliche Bedeutung , da die Frage der WasserkraftauS -
wertung ia gerade sür unS am Oberrhein eine beson -
dere Rolle spielt . Der Film läuft auch he» te und
SamStag .

Sparsames Loche» und Heize» . Am Montag , abends
8 Uhr . und Dienstag , nachmittags 4 und abends 8 Uhr ,
fanden im Gesellschaftsbaus „Eintracht " Vorträge lver -
bunden mit Ausstellung über Sparsames Kochen und
Heizen statt , die sehr gut besucht waren . EI» Vertreter
der Firma Alfred Riedel , Stuttgart , erklärte in unter -
haltender wie belehrender Weise , wie man der Kohlen ,
not wirksam entgegentreten und daS wenige zur Ver¬
fügung stehende Brennmaterial am günstigsten aus -
nutzen kann . Näher auf Einzelhetten einzugehen ist
nicht nötig , da sich die Veranstalter entschlossen haben ,
die Vorträge infolge des groben Interesses zu wieder -
holen . Somit bat iedermann Gelegenheit sich selbst von
den Sparvorteile » zu überzeugen . Heute Donnerstag ,
abends 8 Uhr . Freitag , nachmittags 4 »nd abends 8 Uhr .
finden die Vorträge zum letztenmal « statt . (Siehe
die Anzeige .)

I « Kaffee des Westens findet beute abend 8 Uhr
ei» Sonderkonzert der ^erstarkten Kapelle Ratzel statt .
lSiehe Anzeige .)

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 4. Juni : Karl Eberl « , Architekt, ledig ,

alt 89 Jahre ! HanS , alt 1 Jahr 10 Monate 10 Tage .
Vater Emil Langenbet » , Schloffer . — Rudi , alt
1 Jahr 1 Monat 27 Tage . Vater Wilh . B e r n d i .
Händlcr : Amalie Flach . Modistin , ledig , alt 40 Jahre .

Sportspiel
Fußball.

Svortwoche des Beiertheim « Fubballvereios . Die
Privatvokalrunde des Beiertheim » Kußballverein s
nahm bis jetzt folgenden Verlauf . Am Montag ftan -
den sich V .f.B . Südstadt und F .C . Hertha gegenüber .
Beide Mannschaften lieferten sich ein gleichlvertigeS
Spiel , das schlicklich Hertha als der Glücklichere mit
1 :0 Toren gewinnen konnte . Das anschließende Sviel
F .C . Darlanden gegen F . C. Rüppurr war zweifellos
das spannendste Treffen der Vorrunde . Der Schluß
zeigte einen Stand von 0 :0 , nachdem Darlanden 2 Elf -
meter nicht auszunutzen vermochte . Das Lot entschied
für Darlanden . An» DienStag schlug F .C. Conkordia
seinen Gegner den F .V . Bulach Bei dem zweiten
Sviel F .C . Baden gegen F .Bg . Teutschneureut 2 :1 war
der Sieger bis zum Schluß recht zweifelhaft , da beide
Mannschaften sich ein zähes Ringen lieferten . In der
Zwischenrunde am Donnerstag abend stehen sich F .E.
Hertha gegen F .V . Daxlanden . F .C . Baden gegen F .C.
Conkordia gegenüber . Et .

Vom Wetter
Wetternachrichteudienft der Badischeu Landes-

Wetterwarte Karlsruhe . *
Unter dem Einfluß kalter nördlicher Lusrströ -

mungen larii vorüberziehender DjesdruckauÄäu -
ser dauert das meist trübe , rennevksche nn>d sehr
kühle Wetter in Mitteleuropa an . Der Hoch-
schwarzwald hat zeitweise Schneesktll und die
Temperaturen liegen in der Nähe des Gesrfe ?»
Punktes . Eine von der Nordsee fütwstwärtS vor -
dringende Druekstörumg bringt n«uerdings wie -
der stärkere Trübung unb RegenWlle . Da die
Zufuhr kalter nördlicher LuAmossen zunächst noch
fortdauert , ist noch kein« Aenderung deS sehr
kühlen , meist regnerischen Wetters zu erwarten .

WetteranSsichten für Donnerstag , den 7. Juni :
Fortdauer des meist beuvWkten, sehr kühlen Wet -
ters , zeitweise Regenfalle sHvchischwarziwalid auch
Schnee ) , böige westliche bis nordwestliche Winde .

Rl>ei«' WaN«rttSnde « or „««S 0 Uli«"
6. Juni 5. Juni

s «h«fteri »sel . 2,88 m 2.S8 m
8A ? 8 68 Ol 8,57 in
wZitm . . . . 5.87 m 5.84 m

n . . . . — m mittag» 13 Ubr SM "
„ . . . . — m abeui « 8 Uhr 5.35 m

« » « » bei « . . 4,40 m 4,45 m

Tagesanzeigev
D - uuersiaa . »«« 7. Jiorf IM ».

Bad . LandeStheater . . Bürger SchivveN ,
abends 7 bis Ü10 Uhr. '

Sädt . Kon,ertha » S . Badische Lichts »,eU . abends
8 Uhr .

Vortrag mit Ausstellung - . Svarsames
Kochen nnd Heizen ", abends 8 Uhr . w der Ein -

Karlsruher Ruderveretn . Unterhalt « » » » -
abend , im KünstlerbauS , abends 8 Uhr .

Kaffee deS Weste » «. Gonder -Kvnzert , abends
8 Uhr .
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Bekanntmachung.
. . Die Strahenvoli,eiordn « na betr .
Die neue Strakenpolizeiorönuna für bicLandes -

bauvtstadt Karlsruhe , in der Fassung vom lft . Jan .
1S2Z , wird hiermit nach Zustimmung des Stadtrats

keitserklSruna durch den Herrni»nd. nach Vollziebbarke .
LandeSkommiffar vom 27 . Mär » 1928 verkündet .Sie tritt am I . Juli 1923 in Krast . gleich,citia tritt
die bisherige Stratzenvolizeiordnung außer Krait .

Aus allen Polizeiwachen , sowie aus Zimmer 12und 15 des Bezirksamts liegt je ein Abzug der neuen
Straßenvolizeiordnuna zur öffentlichen irtnsicht auk .Mit dieser Art der Bekanntmachung deSJnhaltSbat sich der Stadtrat gemäß § 1 Abf. 2 der Ver¬
ordnung des Ministeriums des Innern , die Her -
kündung der bezirks - und ortspolizeilichen Vor -
schritten betr ., einverstanden erklärt .

Karlsruhe , den 4. Juni 1323. O .-Z .4S .
« adisches BezirtSaMt - Poli,eidireltio « .

GmerbMizeWe GeoehmiMg delr.
Die Firma P . Eger & Cie . beabsichtigt im

vintergebäude des Anwesens Nuitsstraße 20, hier
eine Lackfabrik unterzubringen .

Etwaige Einwendungen sind beim Bezirksamt .Abt . III , oder dem Stadtrat hier . Kanzlet VIII , wo¬
selbst die Pläne ausliegen , binnen 14 Tagen an¬
zubringen .

Karlsruhe , den S. Juni 1S23- O .g . 45 .
Badisches Bezirksamt III.

Hausversteigerung .
Aus Antrag der Erben des Landwirts Auguftin

Schneider in Karlsruhe -Daxlanden wirb das im
Grundbuch Karlsruhe . Band 8,Hest2S , eingetragene
ßausgrnndftück Lagerbuch Z! r . 15966 : 4 j 65 qm
tzofraite und Hausgarten . Vorderstratze 21 . am
Samstaa , de « 9 . Juni 19% vormittags 9 Uhr ,
durch das Notariat Karlsruhe IV, Kaiserstratze 184-
2. Stock. Zimmer Nr . 10 , öffentlich versteigert .

Auskunst über die Versteigerungsgedinge ae-
bührenfrei bei dem Notariat und dem Gemeinde -
sekretariat Darlanden .

Karlsruhe , den 29. Mai 1923.
« ad . Notariat IV.

Galerie Jansen
Karl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Getmania

Telephon 2331

Neue Ausstellung Karlsr . Künstler
Prof . H . Bühler , Prof . L. Dill , Prof .
Fr . Fehr, O . Haas , A. Luntz, K. Oertel ,
Prof . G . Schönleber f , J . Schold ,

Prof . H . v. Volkmann u. a. m.

Staatsbeamter ( Akade¬
miker ) sucht für iosort
möbliertes Zimmer

zu mieten , flnacb . unt .
Nr . 5046 i . Tagblattbüro .

Kinderloses
AMmller- MWr
«Vertretung führenderleiner Firma » sucht tn
nur gutem Geschäfts- od .
Privathaus vart . oder
1 Treppe hoch

3 eleg . Bäume
(wenn auch nicht herge¬
richtet . leer » mit etwas
Kochgelegenheit in Bade -
räum oder dergl - als
Wohn - und Empfangs -
räume bei sehr guter Be-
Zahlung . NureriteKund -
Ichast . Wenig Verkehr .

Angebote unt . Nr . 5060
i . Tagblattbüro erbeten.

EisenbahnhanpttaNe
Samstag , den 9. Juni

gelckilosscn.
Die (» emein . Banae -

nossenichait Linken -
Hein» e. G . m . b . H .

ist aufgelöst . Etwaige
Gläubiger wollen sich
innerhalb S Wochen mel -
den.

Di « Liquidatoren :
Albert L . Herrn »«» «

Albert Raael .

Wsleisemg .
Freitag . S. Juni . 9 Uhr

vormittags .verltetgeretch
Kaiserstrake42 ( im Ele -
santensaal ) : 1 hochfeines
Speisezimmer . 1 Küche ,
weiß . Emailherd , Ichwar-
»enHerd , Betten,Kleider .
Schuhe , schöne Zimmer -
Itühle . 6 gleiche SUihle
mit hoher Lehne leichen
gewichst », 2 Sportwagen
und verschied. Hausrat .

H. Sonntag ,
Auktionator ,Karl -Friedrichstratze 19 .

Nietn - unö Sanierein

KsrMhe,e . 8 m . b . H.
Wir haben aus 1- Juli

l. I . Gervinusstr . Nr . 8,
3. Stock, eine Wohnung
von 2 Zimmern und Zu »
behör zu vermieten . Be-
Werbungen wollen bis
Dienötag , den 12 . l . Mts -
im Büro erfolgen .
Karlsruhe , S. Juni 1923.

Der Vorstand .
Iiet- uesuche

Aelt . Herr , Beamter . I.
eluMnMl. Zimmer
mögl . freier Lage . Ana - u.
Nr . 5069 ins Taablattb .

Ein leer . 31mm « od .
Mansarde f. einz. Herrn
Isfort gesucht. Aug . unt .
Nr . 5058 i. Tagblattbüro .

Gesucht ein leer . Ii «»-
n»er zum Möbel einstel -
len . Anqeb . unt . Nr . 5057
ins Tagblattbüro erb .

WmgSlW .
Geboten :

moderne 5 Zimmer - Wohnung
Umzugzc . wird vergütet .

Angebote unter Nr . 5047 ins Tagblattbüro erbeten

men Miele« Mt
per sofort oder später .

Angebote unter Nr . 50SS inS Tagblattbüro erbet -

Offene Stellen

Slilhe oMlNiidchen,welche kochen kann und
Hausarbeit versteht , in
besseren Haushalt von 8

Zu erfragen bei
Frau Prof . Mauer .' liftr ~Stefanienstraße 52.

die etwas Hausarbeit
übernimmt , zum bal -
digen Eintritt gesucht .

Kriegsftratze ZS. ort .

Zum sofortigen Ein -
tritt bei hohemLohn gel. :

Sassee-SDin .
vers. Liiginimen.
Eilangebote erbeten an

Hotel „Waldeck"
in Krendenitadt

(Schwarzwald 1

zu kl . Familie : Korn -
blumenstraße 7, II.

IdBIfironraTTaiTa
iVriinlein gel. Alters ,

mit beltenEmvsehlungen ,sucht Stelle in sranen -
losen » Haushalt .

Angebote unt . Nr . 5068
ins Tagblattbüro rrbet .

Suche sür m^ Tochter ,
20 I ., f. musik . heit . Wes..
Autn in f. Kam . o . Gut
z. Unterst d , Haussr . b .
völl. Fam .- Anschl. o .
gegen !. Berg . Angeb . an
Apoth . Weih . Worms .

iMtiniilirh
Svrachentdg . « ans «».

Stenotyp , m. smtl , Kont .»
Arb . vertr . s. Pofit Ana .
u . Nr . 5064 i. Tagblb . erb .

i# iflinpaa
Zhrpahblld

erhalten Sie schnellstens
im Phoiogr . Atelier .

Herrenstraße S8

verloren ! Ä «10:'
Kleid (kariert ». Abzug,
gegen gute Belohnung :

Waldstratze 18. III.

entlaufen
Foxterrieur , acht Wochen
alt , «an , klein , weih mit
schwarzen Flecken. Gegen
hohe Belohnung abzugb .
Reichsstraße 10 , parterr .

Gefunden
^

am Fronleichnamstag b.
Tnrmbergaold .Brosckie
ohne Nadel . Abzuh . bei
Metilneier . Gerwigst . 14

VeskÄile

vermittelt O . Schneider
Zirkel 25 ->. Tel . 2204.
Tafeltlaoier . gut i. To »,
preisw . ». verkauf . !»täh .

Eisenlohrttr . 47. Ii.
Zu verkaufen : 1 großer

Kli «hens «»,rank . 1 Gas -
Herd m . Backofen.Junker
& Ruh , und 1 GaSdSrr -
avvarat , Junkers Ruh ,
neu : Borkstraße 27, part .

Kostüme,
dunkelblau u . beige, sür
schlanke Figur , zu verkf.
Kriegstraße 196. pari .

Hiestqes Speditionsgeschäft sucht sür die Ver -
sandabteilung

iMM« KMmßtii
zum Eintritt auf L Juli Angebote mit Zeugnis -
abschritten unter Nr . 5062 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht -um sofortigen
Ausländsdeutsche "" "" sf Hra)

Englische Conversation
Bei Fähigkeit Dauerstellung . Zeitgemäße Bezahlung.
Schriftl Offerten , möglichst mit Lichtbild erbeten an
„ Methode Ritter " , Spracbiebr-Institut ,
Karlsruhe I. B. , Leopoldstr. 1 (am Kaiserplatz)

Cafe des Westens
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Großes Sonder-Konzert
der verstärkten Kapelle Ratzel .

1 R «s « lat ^ lWerk Weft-
minsterl , I Pliis «t,garn .
Kitckienges ^iirr . 1 Kin¬
derwagen , br Cdimmi -
Schnbe . Gr . S7 zu verk .
Kriegstr . 208 >V r .

Ein 2 slammiger Gas¬
herd zu verkaufen .

Durlach , Hauotftr . 29.
Kinderliegn »age « und
Klavvs » ort « agei » z ok .
»rinil « . Kreuzstraße 7, Hos.

Kinderwagen und
Mapvwagen zu verkf .

Lachnerftr . 18, vart . r .
Ki« der »vag . 8S000 M.

Trikot - Knabenanzug .nen
w . zu klein , 4—5 Jahre ,
65 000 Ji zu verk . Siholl .
Marienstraße 8, 2 . Stock.
Weiff . RinUttlikgwllakn
mit Ledersederung , fast
neu , preiswert zu ver -
kaufen : Uorkstraue 43. n.
Altertümliche
Zinnsachen

iit verks. Degenhardt ,
hier zur Messe l . Reihe .

.« «er Wachhund , zwei-
ährig . zu verkaufen :" aldstraße 28, Laden .

MutQV -SUdM '
Gut erh . saubere E n -

richtnng für Mädchen -
kamn »er . ebenso größer .
Tisch aus befs. Haus zu
kaufen gel, Angeb . unt .
Nr . 6039 ins Tagblattb .
Gebr . Holz- und Polster -Gebr . H ,
Möb o \ aller Art fo-

wie Betten
zu kaufen gesucht .

y-r . S ««»» ster .
Ludwig » Wilhelmstr . 18.

Viano oDec Zlilgel
noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Ange-
böte mit Preis unter
Nr . 5050 in Tagblb . erb .

30000 m

für 1 kg Zinn
zahlt die Zinngießerei v .
c . Otto Vrelschneider,
Karlsruhe . Herrenstr . so.

Zlnnsachea.
auch zerbrochene , zahle
* kg 20- 60 OO« iW»., au »
kaufe alle anderen alter¬
tümlichen Sachen zu höh.
freis . Degenhardt ,ier zur Melle , 1 . Reihe .

Von Men -Gesellschasl

I. Buchhalter
durchaus selbständig und bilanzsicher,
nur erfahrene , erste Kraft , ferner

I. Expedient
mit selbständigen Disposttions-Fähiq-
keitenzum baldigenEintritt gesucht .

Angebote mit Zeugnis-Abschristen unter Nr . 5061 ins Tagblatt-
büro erbeten.

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Perlen , Uhren usw.

ans Privatbesitz za Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr.

Kaiserstraße 82. am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleiohstr. 44,1

Gold - und Silberwaren .

Alte Silber -, Gold- 11. Pintln -Gegen -
ptimflil zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
SlUnUS ar - höchsten Tagespreisen - « !

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

Alt-Eisen — Metalle
Häute und Felle

sowie sonst Rohprodukte
kauft zu den höchsten

Tagespreisen !

Händler
erhalten

Vorzugspreise .
Reellste Abnahme

zugesichert .

Teppiche
flir Privathaus zu allerhöchsten Preisen

zu kaufen gesucht
nur Mittwoch und Donnerstag

von 9—12 und 2 - 6 Uhr
Botel Grosse , Zimmer 47.

Achtung ! Achtung !
Mi 2 logt In MIMe

Freitag «. Samstag , de« 8 . «. S . Juni

kaufe alte
künstliche

unt einzelne Mne
Zahle sür brauchbare Gebisse bis 250 OOO SR.

für einzelne Zähne bis 8000 M .
KnopszSbne die Hälfte .

Auswärtige erhalten beim Berkaus Fahrt -
Vergütung .

Szeit von 1»- « Uhr i» SarlSrnh « im
otel .. £ « *, " » am alten Bahnhof .

Ed . Pranck .

Julius Frickert
tauvtgeschSst

: Gottesauer Kaserne ,
iliale : Krieastraße 56.

kauft ständig jede Menge
alte , verrostete und neue Blechadsalle 'jeder Art
sowie Eisen . Lumpen . Metalle . Papier zum
jeweiligen Tageskurs . Händler Vorzugspreise .

Oer praktische , zusammenlegbare , gelb«

Tafdienfahrplan
für Karlsruhe

u. die weitere Umgebung
ist auf 1 . Juni neu erschienen und in
den Buch- und Papierhandlungen, bei
den Zeitungsträgern und Verkäufern
des Karlsruher Tagblatts, sowie in der
Geschäftsstelle des Tagblattes, Ritter¬

straße 1, erhältlich.

Preis Mark 1000 .—

J « » t . & . .brand -Oieu
- Dauer
r . 314 zu

gesucht. Ang . u . Nr . 5063
ins Tagblattbüro erbet .

Gebisse
per Zahu Mk.

9000—12000
Alle GM' . Silber- u.

Gegenstände
WllUsNfke Tagcsvreis

kaust täglich

Zrau K. Met ,
Sirschstrake St III .

M AW
zahle mehr wie jede Kou-

iiSk gedr . Ahreu
all. Art kaust u. verkauft

I . Gelmann ,
Zähringerstrahe SS.

VeiiiWllien
kaufe fortwährend gegen
sehr hohe Preise .
H . Sonn «a ».Karl -Fried -
richstr. lg . 2. Stock rechts .

Zu kaufen gesucht von
Privat : Herren - und
Kinderfahrrad,Anzug sür
tungen v . 10—13 Jahren ,

chulranzen . Angebote
u . Nr . 5067 ins Tagblattb .

Gegenstände von

Goldu , Silber
Quecksilber

aller Art kauft za

Vorzugspreisen
da Im eigenen Betrieb

verarbeitet
Badenia

Vorholzstraße 24
Telephon 3847 .

Ankauf
von

Alk S»M-

, ver Z ad «

iooootn.
*ä "£v

1Ä m
26

s Ricli .Ziegler

Gold- u. Silber
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis m M» Ujull »
Augustastraße 1 Va » » eil iE II

RHEINI/CHE A/PHALT - UND
ZEMENTPLATTiNFABRIK

asAW W « » C1 !M D-1 'Ä IT IE IM
DACHPAPPE — TC Ell PRODUKT !

AuarÜMiiuNO von
OACHDECRUMGCN • I/OIIERUMCCM

4/PHALTBEL £ « C

R
FridericusRex

esi Nur in den

i . Lichtspielen
— 30 Waldstraße 30 —

Bis 8. Juni 1923 :
L Teil :

"

und II. Teil : Vater
Sturm und Drang

und Sohn .
Vom 9. bis 15. Juni 1923 :

HL Teil : Sanssouci .
Die Vorstellungen werden durch

rtermitelieder
musikalisch illustriert .

Dirigent : Otto Reuter .

Badisches Landestheater .
Donnerstag , den 7 . Juni , 7 bis Uhr

Sp . I 5000 JC Abonn . O 22 . Th .-Oem . B . V. B. Nr'. 1701—2000.
Bürger Schippei .

Die falkner auf Cindenböbe
Roman von Reinhold Ortman ».

ES) «Nachdruck verboten .)

Die Gestalt sah nach dem Doktorhause
herüber, ' aber sie zögerte , den Fahrweg zu über -
schreiten , der sie von ihm trennte . Und als jetzt
zwei Tiesenbrnnner Bürger , die sich ans ihrem

Abendspaziergana begegnet waren , zu anschei-
nend längerem Geplauder gerade vor der Apo-
theke stehen blieben , entschloß sie sich, in der Rich-
tung nach dem Marktplatz zu die Straße hinab -
zugehen Sie wandte wiederholt den Kopf nach
den beiden , und als sie sah , daß si« sich trennten ,
kehrte sie um . Sie schien keinen lästigen Be -
obachter mehr in der Nähe zu vermuten , als
sie mit raschen Bewegungen durch die unver -
schlossene Haustür schlüpfte. Bon dem Manne ,
der im Halbdunkel des Borgärtchens saß und ,
weit in einen Stuhl zurückgelehnt , das verräte¬
risch glimmende Ende seiner Zigarre vorsichtig
in den Aschenbecher drückte, ahnte sie nichts .

Sie stieg die schmale, knarrende Treppe empor
und klopfte an die ihr bekannte Tür des Warte -
zimmers . Daß Doktor Germerings alte Wirt -
schafterin , die auch den Haushalt des Apothekers
mitbesorgte , nicht zu sehen war , wundert sie
nicht : sie hatte es für selbstverständlich gehal -
ten , daß er sie fortschicken würde . Aber sie ge -
wann nicht den Eindruck , als ob er in fiebernder
Erwartung ihrer geharrt hätte , denn sie mutzte
wiederholt klopfen , ehe eine andere Tür von
drinnen aufgetan wurde .

„Guten Abend , gnädige Frau .
" begrüßte sie

Doktor Germering , der auf der Schwelle stand,
höflich. „Wollen Sie die Güte haben , hier ein -
zutreten ! Es ist ein glücklicher Zufall , daß ich
nicht abgerufen wurde , wie es sonst fast all-
abendlich geschieht ."

,»3ch konnte mich nicht früher losmachen , weil
sich die Abfahrt meines Manues verzögerte . —
Ich hoffe, Herr Doktor , Sie hätten sich nicht ab-
rufen lassen, ehe wir uns gesprochen.

"

,̂ st es denn so dringend ?" fragte er , indem
er ihr einen Sessel neben dem einfachen Schreib -
tisch zurechtrückte. „>Saben Sie über Beschwer-
den zu klagen , von denen ich noch nichts weiß ?"

Signe hatte den Schleier über den Hutrand
hinausgeschoben. Mit raschem Frauenblick , der
im Fluge jede, auch die unbedeutendste Einzel -
heit zu erhaschen weiß , musterte sie ihre Um -
gebung . wie um aus ihr ein noch sichereres Ur -
teil zu gewinnen über den Mann , dem sie gegen-
übersaß . Aber dies niedrige , schmucklose Zim -
mer . dessen Einrichtung sich auf das Allernot -
wendigste beschränkte, sagte ihr nichts . Es war
ein ernster , schlichter Arbeitsraum ohne allen
künstlerischen Zierat und ohne iede Hindeutung
auf persönliche Liebhabereien , die außerhalb des
ärztlichen Berufes lagen . Dies hätte ebensowohl
das Studierzimmer eines weltabgewandten
alten Gelehrten fein körnten : ein stimmungsvol¬
ler Rahmen für romantische Erlebnisse war es
jedenfalls nicht.

«Ich kann nicht mehr schlafen. Herr Doktor !
Sie müssen mir etwas geben . Ein Mittel , das
mir Ruhe und Vergessen bringt . Diese schreck -
lichen Nächte reiben mich aus .

"
„Ich habe Ihnen ja schon etwas verschrieben .

Frau Falkner .
"

„Ja . Aber es nützt mir nichts . Es ist ent -
weder eine zu schwache Dosis , oder überhaupt
nicht das Rechte? nach kaum einer Stllnde bin
ich wieder wach . Und dann bringen mich die
Gedanken , gegen die ich mich nicht wehren kann,
zur Verzweiflung . Sie müssen mir Morphium
geben .

"
„Nein , das werde ich nicht tun . Sie werden ,

wie ich hoffe,- auch auf minder gefährlichem Wege
Ruhe finden ."

„Nein .
" widersprach sie eigensinnig . „Ich ver -

suchte ja früher schon alle erdenklichen Schlaf -
mittel ohne wirklichen Erfolg ! Ich weiß , daß
mir nichts anderes hilft als Morphium . Am
wenigsten jetzt .

"
„Warum gerade ietzt ^
„Weil ich nie vorher so unglücklich und so

verzweifelt gewesen bin . Natürlich ist es «ur
mein Seelenzustand . der diese gräßliche Schlaf -
lofigkeit verschuldet . Wenn Sie für den ein
Heilmittel hätten , Herr Doktor , könnte ich das
Morphium allerdings entbehren .

"
Germering machte eine bedauernde Bewegung

mit den Schultern .
„Ueber die Grenzen des ärztlichen Berufs

hinaus reicht mein Vermögen leider nicht, gnä -
dige Frau ."

„Ein rechter Arzt sollte eigentlich auch immer
etwas von einem Seelsorger haben . Ich glaube ,
daß viele Krankheiten gar nicht anders zu heilen
sind .

"
„Dem widerspreche ich nicht. Aber Sie werden

ja schwerlich im Ernst gesonnen sein , mich über
die Ursachen Ihrer Verzweiflung zu unterrich -
ten ."

„Wenn ich hoffen dürfte , daß Sie wahre Teil -
nähme für mich beseelt "

„Mich erfüllt der aufrichtige Wunsch. Sie von
Ihren Beschwerden befreien zu können . Meiner
ärztlichen Teilnahme dürfen Sie sich unbedinat
versichert halten .

"
„Ihrer menschlichen also nicht?"

. „ ,
„Die eine schließt doch wohl die andere tn sich.

Ich fürchte nur . daß Sie vielleicht eine zu hohe
Meinung von meinen feelforgerifchen ^ ahtg»
leiten haben .

"
Signe lehnte sich in ihren Stuhl zurück und

sagte traurig : „Ach . Sie wollen mir ausweichen .
Ich falle Ihnen lästig .

"
„Gewiß nicht. Wenn Sie mir ein offenes

Wort gestatten wollten , Frau Falkner : Sollten

nicht Ihr Gatte oder Ihr Schwiegervater viel
eher die geeigneten Persönlichkeiten sein . Ihnen
den gewünschten seelischen Beistand zu leisten ?^

„Mein Gatte , der mich nicht versteht — der
mich noch nie verstand ? Oder mein Schwieger -
vater , der mich im Grunde seines Herzens ver «
abscheut, obwohl er mir in Gnaden die Tür
seines Hauses öffnete , als er nicht wohl anders
konnte ? Es sind gerade die Rechten , an die Sie
mich da verweisen . -Herr Doktor !"

„Wenn es so wäre — ich habe darüber natür -
lich kein Urteil — . könnte Ihnen da mein Rat
oder mein Zuspruch irgend etwas nützen ?"

„Ich weiß es nicht. — Es ist ja möglich , daß
auch Sie mir nicht helfen können . Aber im
sehne mich so nach einem Menschen, zu dem ich
mich aussprechen kann . Man ist in diesem gott -
verlassenen Erdenwinkel ja so erbarmungswür -
dig allein ."

Sie hatte das Taschentuch an den Augen , utw
Germerings Herz schlug beklommen in auf-
steigendem Mitleid . Ihn leitete die feste Absicht ,
nicht um den kleinsten Schritt über die Schran -
ken hinauszugehen , die ihm als dem Arzt dieses
jungen Weibes gezogen waren : aber er kam sich
hart und erbarmungslos vor in seiner kühl ab-
lehnenden Haltung . Erfüllte er damit , daß er
sie durch einen Beweis seines Mitgefühls ans-
zurichten suchte , denn nicht schließlich auch eine
ärztliche Pflicht ?

'
„Sie dürfen sich selbstverständlich rückhaltlos

aussprechen , gnädige Frau ! Es war nicht meine
Absicht . Sie daran zu hindern .

"
Sie ließ die Hand mit dem Tuche sinken und

sah ihn aus feuchten, glänzenden Augen dank-
bar an : „Sie können nicht ahnen , welche Wohl -
tat Sie mir erweisen . — Aber es ist so schwer ,
einen Ansang zu finden . Was haben Sie eigent -
lich bisher von mir gedacht? Wofür haben Sie
mich gehalten ?"

Fortsetzung folgt .)
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Mrtfthafts - unö HanöelH - Mtzmg
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .

(Eigener Draitbericht )

Frankfurt , den 6 . Juni (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 4300 .— (früh . 0 .80 M.)
AmsterdamlGld .30500 .— (
LondonlPfd . St.355000 .— (
Paris 1 Fr. 5000 .— (
Zürich 1 Fr . 13500 .— (
Italien 1 Lire 3550 .— (
NewyorklDollar76500 .— (

Tendenz : unverändert .

» 1 .70 » )
20.— » )

0.80 » )

?» 0.80 ff )
91 0.80 ff )

J» 4.20 ff )

Das Fehlschlagen der Mark . —

Stützungsaktion .

Der Reichstagsausschuß zur Untersuchung der
Borgänge , die zum Fehlschlagen der Unterstüt -
wngsaktion geführt haben , war zu einer öffent¬
lichen Sitzung zusammengetreten . Vor Eintritt
°er Tagesordnung teilte der Vorsitzende mit ,
«ah der Ausschuß in der Zwischenzeit zwei nicht-
öffentliche Sitzungen abgehalten habe . In die -

habe sich jedoch herausgestellt , dah in der
ganzen Angelegenheit nichts das Licht der Oes -
"
entlichkeit zu scheuen habe . Der Bankier L o e b ,

"er als banktechnischer Berater bei fet Stüt¬
zungsaktion mitgewirkt hat , erklärte , die Sach -
verständigen hätten sich von Anfang an in vol -
[«tt Einverständnis mit den zuständigen Stellen
b«r Reichsbank und des Reichsfinanzministe -
kiums auf den Standpunkt gestellt , daß der Ver -
>uch , den Markkurs auf einem relativ günstigen
Fiveau zu halten , nur für eine gewisse Zeit
Aussicht auf Erfolg hätte . Es bestand Ueberein -
mmmuug darüber , daß die Hergabe von Devi -
Mbeständen zur Stützung der Mark begleitet
lein mußte von dem Bestreben , den Geldmarkt
Unter Druck zu halten , das heißt vom Stand -
Punkt der Reichsbank aus , bei der Diskontierung
?°n Wechseln sich große Beschränkung aufzuer -
*eöeit , und vom Standpunkt des Reiches aus ,
° ie finanzielle Unterstützung des Widerstandes
?u Her Ruhr nach Möglichkeit so zu handhaben ,
«aß dabei nicht allzu große Marksummen flüssig
werden konnten . Diese Gesichtspunkte haben
Ungefähr während der ersten zwei Monate eine
9?ttz außergewöhnlich starke Wirkung ausgeübt ,'te soweit ging , daß während dieser Monate im
^ gemeinen nicht nur kein Hamstern von Devi -
'e« stattfand , sondern während des Monats
Februar unter dem enormen Druck der Geld -
knappheit Devisen von weiten Kreisen der Wirt -
Mft zwangsweise abgegeben werden mußten .
M dem Mißerfolg der Schatzanweisungsanleihe
, egann das Vertrauen in die Möglichkeit einer
Lngen Ausdehnung der Stützungsaktion ins
schwanken zu kommen , mit der Wirkung , daß
Lue , dir nicht aus reinen Zinsgründen sich der
Avisen entledigt hatten , anfingen , sich Devisen
Wieder zu beschaffen . Man fing sodann auch
Wieder an , sich in normaler Weise für die Be -
"»rfnisse der nächsten Zeit zu versorgen . Dies

eine ziemlich natürliche Reaktion auf die
Künstliche Zurückhaltung des Devisenbedarfs im
» ebrnar und März .
, Der Devisenbedarf wurde vom 28 . März an°a»ernd stärker ' und erreichte schließlich den

Punkt , wo es der Reichsbank nicht mehr möglich
erschien , ihn auf der bisherigen Kursbasis zu
halten .

Staatssekretär Bergmann schloß sich den Aus -
führungen des vorher vernommenen Gutachters
an .

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 6 . Juni . (Drahtber .) Lebhaftes

Geschäft war heute besonders in Bankaktien . Es
wurden Rheinische Creditbank zu 17 000, Rhen .
Hypothekenbank zu 7000 und Südd . Diskonto zu
29 000 Prozent gehandelt . Industriewerte meistens
höher . Abschlüsse vollzogen sich in Anilin zu
82 000 , Benz zu den Kursen von 85 000 und 87 000,
Dampfkessel Rodberg 24 000 , Gebr . Fahr 33 500,
Waggon Fuchs 28 000 , Knorr 58 000 , Braun Cons ,
17 800 , Wayß u . Freytag 35 000 , junge 32 000 , Zell¬
stoff Waldhof 82 000 , Zucker Frankenthal 21000
und Waghäusel 24 000 , Mannheimer Gummi 33 000,Maschinen Badenia 23 500 , Neckarsulmer 39 000
und 40 000 , Union -^Verke 225 000 , Freiburger
Ziegel 21 500 . Sonst notierten Westeregeln 224 000

G„ Seilindustrie 26 000 , Karlsruher Maschinen
75 000 G ., Rhein Elektra 52 000 G . Hoffmanns
Söhne 6500 b . und G.

Frankfurter Börse .
Tendenz ; fester und uneinheitlich .

w . Frankfurt a. M., 6. Juni .
Die Effektenbörse eröffnete in fester

Haltung . Ausgehend vom Montanaktien¬
markt , für den größere Kaufaufträge vorlagen ,
waren besonders Stinneswerte höher gefragt . Be¬
vorzugt sind Phönix , Mannesmann , Gelsenkirchen ,
ferner Deutsch - Luxemburg . Obeerschlesische
Aktien , Kaliaktien erfuhren ebenfalls eine starke
Kurserhöhung .

Weniger einheitlich gestaltete sich die Tendenz
in Maschinen - und Metallaktien . Eß-
linger , Krauß-Lokomotiven , Waggon Fuchs eröff¬
neten schwächer .

Sehr gesucht waren Chemische . Badische
Anilin , anfangs plus 9000 , Elberfelder Farben plus
500. Scheideanstalt stiegen 15 000 . Theodor Gold¬
schmidt streiften den Kurs von 200 000 . Albert -
werke sehr gesucht . Elektro Schuckert , A .E.G.
und Bergmann bei größerer Nachfrage fest .

Schiffahrtsaktien auf Meinungskäufe an¬
sehnlich höher .

Im Freiverkehr war das Geschäft in Gro-
wag lebhaft 2650—3450—4000 , Benz 8000 , Entre -

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

Sf/o I Dilti. libitum. .e °/o ii „ _
&°/o ui .. Z
*lh % IV-V „4 '/a °/o VI-TX „4 '/» 1824er „5 o/„ Dtsch . EeichBanl.

If % :: ::
® 'o >, „Deutsche Prlmlenanl.
6 «/o Pr. Schatzan . 1922
3 »/« . , .. 1922
4 % Preuß . Consols .
jj
' /a °/o ii ,, - .

8 % . .
4 % Baden von 1901

„ von 1908,1909 -14
,, von 1919 . . . .

S'/j % abgest
8■/, % von 1902, 1904
Badenwerk
4 o/o Bayern
3V, oBayern . . . .
5 o/0 Bayern
4 o/0 HiU«. E .B . Prior.
S '/a "/» . . Conv.
3 o/o „ ..
4 o/„ Hessische v . 1899
4 0/0 Reihe 16
BV^ ahgest. . . . . .
8 o/o
8 °/o Württemfcerger .
4i/, »/, von 1881-85 . .
87, "In von 1903 o . ff.
4 <70 S&chs . Staatsani.
8 % Sachs . Bente . .
4 o/o D . Schutzgebahl .
Zwaogsanleiho . .

4. 6. 6. 6

7675
90 . -
9150

1625 .—9675 .
9?50.

495 -
101 -
275 —
200 -
400 .-
175 -
175 .—r
175 —r
135 —r
135 - r
440 . -
330 . -

325 - r
150 —
150 -
200 -
200 . -
150 . -
130—
^50-

12000
350 - r

300 —r

115—
jf

Fremde Werte
5 % 8ilberaexikaner
6 o,'o Goldmejikaner . 1060000
4V, "la Irrigationsani.
8 o/o Mexikaner . . . .
fi ° 0 « Tamaupilas
5 o/0 Tehuantepeo, . .
4 '/, »/, „ . . .
4 o/o Missouri Paoiflc .Türkenunifiziert . . .
6 o/o Rumänen v . lf-03
5 % Bosn .n. Herzegw .

Banken

105000
15000
50000

1060000
690000

120000
49000

Badlsche Bank . . . .Berg. Mark. Industrie-
Bank

Darmstadter Bank , ,Deutsche Bank . . . ;
- W

| 50000
6800

40000602501

Diskonto Comraandit
Dresdener Bank . . .Metallbank
Mitteid . Creditbank .Oesterr. Landerbank
Pfalzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Südd . Diskonto -Oes. .Wiener Bankverein .
Wttrttbg. Notenbank

4 6,
51000
38000

110000
24000

17500

6. 6.
52000
36000

110000
23000

16000
25030 30000

5000 6000
J0000ri36500r

Industrien

Adler &Oppenheimer
Aluinin . Noithausen .Armatur. Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff . » «
JBacL Anilin . .
Lack. Uhrenfabrik . .B . Masch. Badenia . .Baltimore and Ohio .
Baug. Ph . Holzmann .
Bang. Wayß &FreitagBenz Motoren . . . .Blei - und Silberhütto

Braubach
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Wulle . . . .Braun Pfeddersheim ,Bohring i . Ldsb . . . ,
Chem . Albertwerke

„ G. & Silbersch ,
m Griesheim . . ,
„ HOdhst . . . . .
M Weiler ter Mer

l >aimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .
Eisenwerke Kaiserei ,
Biberfelder Farben .
Elektr. Lichtu. Kraft
Elsftsser Baumwolle .
Em3g Frankfurt . . .
Faber & Schleicher .FeinmechanikJetter
CJebr. Junghans . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsen kirchen . . . .
GrUn & ßilfinger . . .
Gummifabrik Peter »
Haid & Neu . . . . . .Hanfwerke Füssen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief
Holzverkohlunr? "V . .

50000r
185000
75000
26000
24000
36000
95000

4«

20000
[290000
120s

.5000
i5000
33750
19000

103000
38750r
37500

580000
37000
33000

40000
175000
80000

700005
23500
26000
35000
85000

6»

21000
350000
117000
70000
65000
80000
33000

230000
32000
19000
78000
60000

65100r
27000
17000

112000
34000
31500

370000
29000
28000

61100 58000
82000 72000

708000 900000
47500 42000
33000 35000
70000 83000

•TnagJulius Sichel , Mainz
Kammg. Kaisorslaut.
Z,aurahtttte
Lechwerke
Lederfabrik Spieharz
Lokomotiven Krauü .
Ludwigsh .Walzmtthle
Mansfelder Kuxe . ,Mainkraft
Maschfab . Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner .Masch . Eßlingen . . .

, Pokorny& Wittek .Moenus Maschinen . .
Oberursel .
Oleawerke .
Pfalz . Nahm . KayserPlnselfabr. Nttrnberc
Porz .-SteingutWessel
Khein Elektra . . . .
Rodberg
Entgers-Werke . . . .
Salzwerk Heilbronn
Schlinck & Co
ßchnellpr. Franken!.
Schramm Laokfabrik
tchuhfabrlk Herz . .

eillnäUBtrle Wolff .Rinalco
Stoecklcht Ginmmi . .Sudd . Metall-Aktion .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .Trflrotveb. Besigheim
VerlagsanstJleutsehe
Voigt & HafTner . • .Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab.Fnrtwangl.
Waggon-Fabr. Fnchs
Wnrtt.elek .Oesellsch .
JSellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh , .

„ Frankenth .
„ Heilbronn .
„ Offstein . . .

Stuttgart . .' » Rheingaa .

4. 6 .
22000
52000

6. 6 .
24000
56000

57000 46000
200000 230000

32000 32r ~
25000 —

60500
99000
32C "
65L . .71000

158000
43000
31400
25000
65000

56250
85000
32000

168000

32000
40000
23000
60000
15500
90000
89000
42000

5]
360ÖS
32000
31900
20300
67000
60000
44800
42000
43000
44000
40000

23000
74500
58000

115000
26000
78000
75000

152000
40000
26500
22000
60000

56000
80000
32000
23900

260000

30500
34000
20000

27000
85000
40000

59000
47500
36000
30500
27200
20300
80000
53000
41000
39000
40000
43000
42000

prise 290 000 , Kraichgauer 6200—8000, Mez Söhne
30 000 , Deutsche Petroleum 225 000 — 230 000 —
235 000 , Diamond Shares 325 000, Kunstseide
160 000 , Becker Stahl 84 000, Krügershall 73—

Devisennotierungen :
w . Frankfurt, 6. Juni.

5. Juni . 6 . Juni.
Geld I Brief

349125 350875
24937 -50 25062-50

289275 .
Krüssel . . .
Holland . .
I .ondou . . .
l aris . . . .
Schweiz . .
Hpanien . .Italien . . .
Lissabon . .
Danemark .
Norwegen .
Schweden
Heising fors
Newyork . .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
Agram . . .

28927 !
4017-40

1127175
9463 80
2890 .25

11458-80
10623.40
16558-50

1740.65
6493725

90-77
1147-20
1955 .10
64835

290723 .-
403760

11328.25
9511.20
290475

1151620
10676.60
16641.50
1749 35

6526275
91 22

1152.80
1964 .90
651 .65

Geld
4314 .20

30324 -
356107 .50
500745

13566 —
114/1 -25
3546.10

13815-65
12369 -
1985025
2054-85

73311.25
103.47

1378 —
2254 .35

Brief
4335 .80

30476 —
367082.50
503255

13634-—
11528.75
3563 90

13884.35
12431 —
1934925

P065 15
75688 75

10333
1448 -
2265 65

w . Berlin , 6 . Juni .
5. Juni .

Amsterdam
IlrQ ?eel . . .
Chrlstiania
Ko penhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . .
London . . .
Newyork . .Paris
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Prag
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .ßuen.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan.
iitaroslavien

Geld
24339 -
3466 -

10349. -
11396 -
16558 50

177950
289250
284287 .-

62343 -
4019-50

11406. -
972550

92
'
91

1925 -
1187 -

698: ~
21945 -
31425 -
6483-50
80950

Brief
24461. -

3484. -*
10401 . -
11454 -
16641 .50

1788 -50
2907 -50
285713 . -

62657 . -
4040 .50

11464 -
9774 .50

93.37
1935 -
1197 -

702 --
22055 -
31579 -
6516 -50
814 .50

6. Juni .
Geld

3012450
4314 -

12468.50
13865 -
20349. -
2054 .50
3491 -
355110 .-

76807.
483750

13416 . -
11172. -

102.74
2234 . -
1246 -

26683 - -

7481 --
852 .50

Brief
30275.50
4336 -

12531 50
13935 -
20451 -

206550
3509 -
356890 —

77193 . -
4862 -50

13484 —
11228 -

103-26

802 . -
26317 -

7
857 5̂0

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus Li Co . Karlsruhe .

hl nachbörslich
29200 - 30900

1 —14200
Holland
Schweiz
Paris
BelgienLondon
Newyork . . . .Italien . . . f .

a) vorbOrslich
26850 - 29200
12360- 13450

4450 - 4840
3853 - 4190

317000- 345000
68500 - 74500

3210 - 3490
Tendenz :

schwankend

13450 -
4840 - 5125
4190 - 4425

345000 - 365000
74500 - 78850
3490 - 3685

Tendenz :
fest

100 Mark in Zürich ! 0,72 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 36 .05 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 71 .20 Frks.

Unnotierte Werte :
Wir waren vor-

börslicb
Bad. Motorlokomo

tivworko . . ,
Baidur . . . .
Brown Boveri ig.
Becker Stahl . .
Becker Bteinkohle .
Benz
Deutsche Lastauto .
D eutschePetroleum
Großkraftwerke ]Württemberg . |

Käuf .
11000
12000
23000
83000
50000
83000
14000!

230000

3500 !

* VCT-
käuf.
12500
13500

85000

15000
230000

Hansa Lloydfc -
Kabel Rheydt
Kars tad t-Aktien
Knorr . . .
Krttgershall . I .
Momnger Brauerei
Offenbrg . Spinnerei
Rastatter Waggon .
Rodi & Wienenberg.
Schuvag .
Teichgräber
Ufa . . . ,

.Kauf .20300
52000
8500
41300
72000
6-J000
36000
35000
8000
30030
38000

Ver¬
kauf.21000
54000
10600
43000
75000

40000

4009Ü
Wertbeständige Anlagen

5 % Badische Kohlenwert-Anleihe 19000ö |21000 0
6 % Mannheimer Kohlenwert-Anleihe . . . . 165000 175000
7 °/0 Sächsische Braunkohlenwert-Anleihe *. . 220001 23000
5 % Rhein -Main-Donau -Gold -Anleihe . . . . — 70000
5 % Neckarwerke-Goldanleihe — 93 l/2°/o
ö °/o Preußische Kali-Anleihe pro 100 kg . . . — —
5 °/0 „ Roggen -Anleine pro Ztr. . . — 88000

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets coulantKäufer und Verkäufer .

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 26, Telephon 223, 235, 429

Berliner Kursbericht
e*wch. festverzinsliche

Werte .

1100000 1070000

660000 )700000
300ÖÖÖ .290I- 12'
175000 170

j OeBt.Sch . 14
< • gold -E
t - £*on -R - • •
( ' J ^rk . ädm . .
t - Bagd. 8. I . .
i ' Md . S . II .
4 ' ilrk . unif. .
C f »11 lau . .«
4

' ^ng.Gold-B.
5 ' Kr°n.-E . . .
« ; « « . Anl . . .

At|a£ol . S I "
» s . ii

* ' :
» 8 . III . .
ISisenbahn -Aktieu .

Eu?-' '«kalb . . , 1
'■ab(.

'
,.? °£hbahn

tiSK -Bach . .

, GennB.« SgS.r . :
^ chlffiihrts -Werte .

föo -Akt _ I •
KW

SÄ "
:
*1'

:
yer

"8150' Elbe -Akt . 850D

14250 10100

340000310000
102000 106000

95
87

Bfc,
Bank -Aktien .

Ä mP
lTZ

;hank -
jj ''z- Priv . Rk

Bank
T> S ?K

he Bank
IJiac

Cb
K
er8^ -Bk.

br. . :Kon)m . . .esdener Bank

262ÖÖÖ2700
.150309000 :3

37000
42000

225000
61000

810000
50250
39500

19000
41000n0000

Ess . Cred-Anat .
Goth .CMd . G.Bk .
I.eipz . Cred .-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Llnderbk.
Ostbank
Reichsbank . . .
Ehein.Creditbk .
WienerBankv . .

Industrie -Aktien .

150001 13500

221
55000

900000
51000
39500

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh
AdlerhatieGlas
Adlerw .Kleyer .
A.-Gt für Anilin
A.-G. für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind. . ■
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab .Steingut
Annener GuSst .
Aplerbecker B .
Archimedes . .
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zellet . .
Augsb . Nrb . M. .
Hachm .&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Hartz&Co. Spcd
Basalt A.-G. . .
Bayr. Spiegelgl .
BendixHoizbt . .
Berg Eveking .
BergerTiefbau
Bergmann E .W.
Bl . Anh . Masch .
Bl .-Gub. Hntf. .
, Holz-Kont . .
, Hotelgesch . .
r K'niher Iniusl .
» Maschinb . .
» Neur .Kunstt.

Berthold Schrif.

n41
200000
120000
58000
32000
76000

420000
43000
44Q00
sc : : :
79000

235000

211
Ii

801
1501
105000
160000
129000

50000
20000

180000
133000

ilOOO
7000

45o8
4131
360

1611

93000
180000
120000

388000(4^
40000 401

1450001451 . .65000 68250
130000
72000

230000
348000 . _
128000 181.31900! 28000
1250001123000

» 0000
S5000

240000

4. 6. 6. 6.
Berzelius Bw . .
Bet .u Monierb .
Bing NürnbergBismarckhütte.
Bophumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik.
Brechw . Kohle .
Brschw , Jutesp.
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
BrauereiEnaeihardt

,,Scnltn.-Patz
, , Dortm . Akt .
„ Dortm. Unbr.
.»Riebeck Leipz.
„ Reichelbräu

Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Brown Boveri .
Buderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg. .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind. .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .
n Heyden
n Weiler
r Ind.Gelsenk .
* Werk Albert i

Chillingworth .
Concore!. Spinn .
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh .Linol .
Dessauer Gas .
Dtsch . Atl. Tel . .
n Lux . B^W. .

Dsch .Eb.Sig . Br
» Erdöl
n Gußstahl . .
« Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» Masch. . . .
n Schachtbau .
n Spiegelglas .
» Steinzeug . .
n Ton u . Stein

Dtsoh . Wollw . .
» Eisenhdig . .

Dinnendahl . .
Dittmann Nhs.
DonnersmaAk .Drahtl. Uebers .
DiImu. Metall .
DürKopp . . . .

28500 25000
38000 36250

210000 210000
200000 200000
46000 43000

125000 125000
55000 551" "
52000 511
75000 80000
3500C 35'

— 65
61000 661

300000 275

190000 22

28000
55000
37000
71000

I100000
t 80000
I 560Ü0Ü
>400000

32100

90000
490000

42000
500000

60OOU
3101"

2
| &

34000
245000

75000
66000;
45000
65500

m
69000
42000
66000

« 2S

Dasseld . WeVer
Dvsseld . Masch .
Dynamit Nobel
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75CÜ0. Zellstoff Waldhof stellten sich höher .
Niedriger gingen Zuckeraktien um .

Entsprechend der Bewegung der Devisen stellten
sich Auslandswerte höher . Türken , Lom¬
barden fest .

Im weiteren Verlaufe hielt die feste Stimmung
an , doch zeigte sich die Tendenz uneinheitlich .
Banken vorwiegend fester . Berliner Handelsbank
bei erster Notiz minus 4000 . Dollarnoten 72 800—
74 500.

Berliner Börse.
w . Berlin , 6 . Juni .

Die Erhöhung der Devisenkurse brachte
die Aufwärtsbewegung an der Effektenbörse
von neuem in Fluß .

Am Montanmarkt wurden unter Bevor¬
zugung der Rhein -Elbeunion und ferner namentlich
von Rheinstahl die Kurse durch Interessenkäufe
und Erwerbungen für ausländische Rechnung ge¬
waltig in die Höhe getrieben . Rheinstahl gewannen
230 000 , Deutsch - Luxemburg 70 000 , Bochumer
60 000 , Harpener 60 000 , Kattowitzer 80 000 , Ober -
schlesischer Eisenbahnbedarf 65 000 , Phönix
50 000 , Stoiberger Zink 25 000.

Auch chemische Werte wurden zum Teil
beträchtlich höher bezahlt , Rütgerswerke 55 000,
Scheidemantel um 40 000.

Sehr begehrt waren ferner einzelne Ma¬
schinenfabrikaktien , wie Berlin - Karls¬
ruher Industrie , ferner Maschinenbau Karlsruhe ,
Ludwig Loewc Motorenfabrik Deutz . Der hohe
Kursstand und der dadurch hervorgerufene Begehr
nach Zahlungsmitteln wirkten auf den Umsatz ein¬
schränkend .

Schiffahrtswerte schlössen sich der Auf¬
wärtsbewegung an .

Der Bankenmarkt war im allgemeinen nicht
sehr verändert .

Ausländische Papiere waren entspre¬
chend der Devisenbesserung fest .

Deutsche Anleihen waren zum Teil nicht
ganz behauptet . Im Verlaufe wurde das Geschäft
ruhig bei teilweisen Abschwächungen infolge von
Gewinnrealisierungen .

Berliner Nachbörs «.
. Berlin , 6. Juni . (Eig . Drahtber . ) Unter dem

Einfluß des erneuten Anziehens der Devisenkurse
blieb auch die Tendenz an den Effektenmärkten
vorwiegend fest , wenngleich eine gewisse Un¬
sicherheit auf einzelnen Gebieten nicht zu ver¬
kennen war . Am Montanaktienmarkt wurden nach
vorübergehender Abschwächung genannt : Deutsch -
Luxemburg 575 000 , Phönix 430 000 , Gelsenkirchen
700 000 . Am Kassaaktienmarkt waren nach der
vielfach ermäßigten Kursgrundlage zahlreiche
Werte gefragt , angeboten die Siemens -Elektrischen
Betriebe , bei denen man auf das Anwachsen der
Valutaschuld infolge der Steigerung des Schweizer
Franken verwies . Der Dollar stellte sich abends
auf 75 000.

Variable Kurse
Aufträge werden zu 6000 Mark nominal oder

dem vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 6 . Juni . (Drahtber .) 5 Prozent Reichs¬

anleihe 91,50 , 4 Prozent 1600, 3H Prozent 650,
3 Prozent 9250 , 4 Prozent Consols 290 , 3H Prozent
200 , 3 Prozent 395 , 5 Prozent Mex . 1 100 000 , Bal¬
timore 450 000 , Schantung 13 000 , Hapag 239 000,
246 000 , Nordd . Lloyd 99 000 , 95 000 , 94 000 , Därmst .
Bank 42 000, 43 000 , Deutsche Bank 58 000 , 57 000,
Mitteid . Creditb . 23 000 , AE .G . 84 900 , 87 000 , 86 000,
Angls Guano 205 000 , Bad . Anilin 82 000 , 80 000,
Bergmann 145 000 , Berl . Karlsruher .Industrie
394 000 , Boch . Guß 660 000 , Gebr . Böhler 160 000,
Buderus 249 000 , 232 000 220 000 , Daimler 34 200,
34 500 , 35 500 , Deutsche Lux . 500 000 , 585 000,
560 000 , Gelsenkirch . Bergw . 700 000 , 710 000,
715 000 , 700 000 , Hammersen 84 000 , 85 000 , Har¬
pener 850 000 , 875 000 , Hirsch -Kupfer 300 000,
Hohenlohe 175 000, 185 000 , Ilse Bergbau 310 000,
Kali Aschersleben 165 000 , Karlsruher Maschinen
80 000 , 81 000 , Köln - Rottweil 81 000 , 82 000,
Laurahütte 260 000 , 255 000 , 250 000 , Lothr . Hütte
420 000, Mannesmann 450 000, 455 000 , Oberschi .

Caro 200 000 , 210 000 , Phönix 410 000, 440 000,
460 000, 450 000 , Riebeck Montan 765 000 , Rom¬
bacher Hütte 240 000, 220 000 , Rütgers Werke
240 000 , 260 000 , 245 000 , 255 000 , Schuckert Elektro
390 000 , Siemens Halske 500 000 , 525 000 , Weste¬
regeln 205 000 , Zellstoff Waldhof 74 000 , Otavi
500 000 , Dollarschatzanweisungen 77 000 , 75 750.

Karlsruher Börse.
Karlsrahe , 6 . Juni .

Getreide und Mehl : Die Stimmung ist
bei starkem Besuch wesentlich fester geworden .
Südd . Weizen 275—280 000 Mark , Roggen 230—
235 000 Mark , inl . Hafer 190—195 000 Mark , Gerste
225—230 000 Mark , Weizenmehl Mühlenforderung
450—465 000 Mark , zweithändig 400—450 000 Mk . ,
Roggenmehl Mühlenforderung 400 000 Mark , zweit¬
händig entsprechend billiger , Kleie 120—125 000
Mark , Kleie Spezialfabrikate 145 000 Mark Malz¬
keime und Biertreber ohne Sack 100— 105 000 Mk . ,
Trockenschnitzel ohne Sack 70 000 Mark , Melasse¬
futter mit Sack 80—90 000 Mark , alles per 100 kg
Frachtparität Karlsruhe . Mehl ab Mühlenstation .
Wein und Spirituosen : Starke Nachfrage ,
wenig Angebot . Tee gewöhnlich 43—47 000 Mk . ,
gut 48—52 000 Mark , mittel 53—57 000 Mark , fein
58—62 000 Mark per Pfund verzollt . Heutiger Zoll¬
satz 13 106 Mark per Pfund .

Industrien / Handel / Verkehr .
Geldmarkt.

Preuß . Kalianleihe . Die Auflegung der vorläufig
dritten Serie von wieder 50 000 Tonnen preußischer
Kaliwertanleihe soll zum Preise von 46 000 je Dop¬
pelzentner 40proz . Kalidüngesalz erfolgen . Der
Zinsfuß der Anleihe ist wieder 5 Prozent , die Auf¬
legung geschieht in der nächsten Woche . Der
Erlös würde , wenn er sich nicht durch weiteres
Verkaufsmaterial steigert , auf annährend 23 Mil¬
liarden zugunsten der preußischen Finanzkasse
zu schätzen sein , nachdem , dem Vernehmen nach ,
aus den bisherigen Emissionen wertbeständiger und
Reichsmarkanleihen 57 Milliarden zugeflossen sind .
Danach läßt sich die Höhe des preußischen Finanz¬
bedarfes ungefähr beurteilen .

Banken.
Vereinsbank Karlsruhe e . G . m . b . H . In der am

5 . Juni unter Vorsitz des Verbandsdirektors Adolf
W i 1 s e r abgehaltenen ordentlichen Generalver¬
sammlung wurden nach dem durch Direktor Kitt
erstatteten Tätigkeitsbericht und nach dem Prü¬
fungsbericht des Aufsichtsratsvorsitzenden die An¬
träge der Verwaltung , besonders die Verteilung
einer Dividende von 20 Prozent auf die Ge¬
schäftsguthaben , einstimmig genehmigt . Der
Höchstbetrag der fremden Gelder wurde auf fünf
Milliarden Mark , die Höchstkreditgrenze für ein
einzelnes Mitglied auf 50 Millionen Mark festge¬
setzt . Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichts¬
ratsmitglieder Aug . Leop . Beck , Ernst Blüm
und Wilh . S t o b e f jung wurden wiedergewählt .

Industrien.
Zellstoffabrik Waldhof - Mannhelm . Nach dem

Geschäftsbericht ist das Geschäftsjahr 1922 günstig
verlaufen ; in sämtlichen Betrieben wurde die Pro¬
duktion der Friedenszeit nahezu erreicht , zum
Teil auch überschritten . Der Bruttogewinn be¬
trägt 1,5 Milliarden Mark , dessen Verteilung wie
folgt vorgeschlagen wird : 7 Prozent Dividende
auf Vorzugsaktien A , 6 Prozent auf Vorzugsaktien
B , 300 Prozent auf die Stammaktien . Je 500 Mill .
werden für Werkerhaltung und für Selbstversiche¬
rung aufgewendet und 150 Mill . Mark Stiftungen
zugewiesen . Auf neue Rechnung werden 82,2 Mill .
vorgetragen . Ueber die Aussichten für das lau¬
fende Jahr wird nichts Bestimmtes gesagt .

Eine Perkeo -A .-G. wurde in Heidelberg mit 50
Millionen Mark Grundkapital errichtet . Die A .-G.
bezweckt die Herstellung und den Vertrieb von
Geräten und Anlagen zum Löschen von Feuer
durch Schaum .

Die Badische Film A .- G ., Heidelberg beabsichtigt
die Erhöhung des Grundkapitals um 40 Mill . Mark .

Chemische Fabrik Griesheim -Elektron , Frankfurt
a . M . Die Generalversammlung (234 923 Stimmen )
genehmigte die Vorschläge der Verwaltung , wonach
60 Goldpfennige Dividende — 3000 Papiermark
pro Aktie ausgeschüttet werden .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 6 . Juni . Elektrolytkupfer

24 880, Originalhüttenrohzink 878 567 per 100 kg ;
Raffinadekupfer 22 000—22 500 , Originalhütten -
weichblei 8600—8800, Originalhüttenrohzink im
freien Verkehr 9900—10 100, Remelted -Plattenzink
8300—8500 , Originalhüttenaluminium in Blöcken
35030 . in Drahtbarren 35 110 (per Aug .) , Banka -
Zinn 68 500—69 500 , Hüttenzinn 67—68 000 , Rein¬
nickel 40 000— 41 500 , Antimon -Regulus 8600—
8800 , Silberbarren (ca . 900 fein ) 1450— 1470,
Platin 248 000.

Hambarger Metallmarkt . 6 . Juni . Silber (ca .
900 fein ) prompt 1560—1550. bez . 1560, per Juni
1560—1550, per Juli 1620—1615, bez . 1585, per
August 1790—1770 ; Zink (Hüttenroh ) 10 700—
10 500 , bez 10 600 , per Juni 10 700—10 500 , per
Juli 11 500—10 900 , per August 12 000— 11 900 ; Blei
(Lagerware ) 9500 —9200 , ab Hütte 9500 —9200 , raff .
8500—8000 ; Zinn prompt 74 00—73 000 ; Kupfer
(greifbar ) 26 250—24 OVO. Wirebars 26 500 - 25 500;
Elektrolytkupfer 26 500—25 500 ; Gold 50000 bis
52 000 ; Platin 230—260 000.

Hambarger Altmetallmarkt . 6 . Juni . Kupfer 63—
65 , Rotguß 45—49, Messing leicht 33,50—35, Späne
33 34,50 , Guß 34,50 —36,50 , Blei 17,50—19 , Zink
18— 20 .

Erhöhter Nähgarnpreis . Das Nähgarnsyndikat ,
Sitz München , hat ab 1. Juni den Preisaufschlag
um 300 Punkte auf 6000 erhöht .

Ermäßigung des Mehlpreises . Die Süddeutsche
Mühlenvereinigung hat am 6 . Juni den Richtpreis
für Weizenmehl Spezial 0 auf 450 000 Mark pro
Doppelzentner einschl . Sack ab Mühle festgesetzt ,
nachdem er vorher 470 000 Mark betrug .

Die Wertmesserziffer in der Damenkonfektion ,
die vom Textil -Einzelhandel mit dem Verband der
Fabrikanten von Blusen , Kostümen und verwandten
Artikeln zwecks Errechnung des nachträglichen
Preisaufschlags bei langfristigen Aufträgen verein¬
bart wurde , ist , laut „D . Konfektion "

, erstmalig auf
1000 festgesetzt .

Literatur.
Bilanz -Delikte . Falsche Geschäfts - und Steuer¬

bilanzen . Von Hofrat Professor Robert Stern ,
Nürnberg . Band VI der Bücherei für Bilanz und
Steuern . 2. Auflage . Grundpreis '4,50 Mark . —
1923.— Industrieverlag Spaeth & Linde , Berlin C 2.
In diesem Werk beleuchtet und zeigt der Ver¬
fasser die Schleichwege , auf denen sich oft die
Buchführung bis zu den Bilanzen fortbewegt . Die
neue Auflage ist auf mehrfachen Wunsch von In¬
teressentenkreisen auch um einen Hauptabschnitt :
„Steuerbilanz -Delikte " bereichert .

Ödjulc un6Kircfjt
Aus der alt-katholischen Laudessyuode .

Die bcM-sche <M-kathoKsche LanÄessynoüe tagte
in l-etzter Woche in KarlsruHe. Die neu« Be-
Hörde der aHt-kaiholischen Ldirchewstouiervertre-
tumg lhieill mMhlich der Lan5«Ssynvde ebenfaW
in Karlsruhe ihre Mite Damm« ab. Zum Bor -
sitzenden der Kirchemsteweirvertretum« der alt -
katholischen Kirche in Baden wurde Professor
Drös - Mannheim aewöhlt . Der enaere Aus -
fchirß für die Bevwailtung setzt sich aus fünf Mit -
glwdern der Gemeinden Karlsruhe , Mannheim
nnd HviideLbera zusammen. In einer Entschlie -
fjuttfl wird von der Resier >una die Erhöhung der
StaatSMchüsse an die Kirchen entsprechend der
Geldentmertun« gefordert. Die Wahl des San-
desausschusseS evqab : 1 . Vorsitzender: Stadwfar -
rer Kreu^or-Frsiiburg i . Br . , 2. Vorsitzender:
Okeramdmann @dard»Mannheim , Schriftführer :
Stadtpfarrer Dr . Steinwachs ^Mannheim , Bei -
sitzer : Kvtterer-Furtwangen und Roth-Freilburg

t Br . Während der Synode fand ein Fsstabend
der alt - katholischen Gemeinde Karlsruhe im
evangelischen Gemeindehaus in Karlsruhe statt.

sch .

ßcridTtöfaal
= Karlsruhe , 5. Juni . Wegen Verleitung j

zum Meineid in einem Unterhaltsprozetz i
wurde der Hilfsarbeiter Jofef Frank aus Ett-
lingen zu einem Jahr Zuchthaus abzüglich zwei
Monaten Untersuchungshaft verurteilt . — Der
Bauführer Hasso vo Tyszka aus Betsche er -
hielt wegen mehrfachen Diebstahls eine Gesamt-
strafe von zwei Jahren Zuchthaus und fünf Iah -
ren Ehrverlust . Tyszka stahl in München in j
bekannten Kaffees und Gasthäusern den Gästen
die Mäntel weg . Bei feiner künftigen Schwie-
germutter , die ihn vertrauensselig aufnahm,
machte er sich durch größere Wäsche- und Klei-
derdiebstähle unliebsam bemerkbar, bis die Poli -
zei seinem gemeingefährlichen Treiben ein Ende
machte .

— Mannheim . 6. Juni . Ein bedauerlicher
Unglücksfall führte die 30 jährige Kranken-
schwester Paula Dünkel vor das hiesige Schöf-
fengericht. Sie tst beschuldigt , durch Außeracht-
lasiung der ihr durch ihren Berns obliegenden
Aufmerksamkeit den Tod des Dienstmädchens j
Rosa Wilhelm herbeigeführt zu haben. Als
Badeschwester sollte sie am 3. April d. I . der
Wilhelm eine Sitzdusche verabfolgen . Da das
Wasser noch nicht die genügende Wärme aufwies ,
öffnete sie noch den Heitzlvasierhahn und begab
sich dann in ihr Dienstzimmer , um eine andere
dienstliche Angelegenheit zu erledigen . Als sie
zurückkam , war die Temperatur des Wassers so
gestiegen, daß die Patientin schwere Verbrühun -
gen erlitt , an deren Folgen sie st a r b. Die wegen
fahrlässiger Tötung angeklagte Krankenschwester
wurde freigesprochen, wobei in den Urteilsgrün -
den ausgeführt wurde , daß sie ohne Zweifel
fahrlässig gehandelt habe , die Wirkung aber bei
normalem Verlauf nicht eingetreten wäre (die
Kranke konnte aufstehen) . Der Staatsanwalt ,
der 4 Monate Gefängnis beantragt hat, legte
gegen das Urteil Berufung ein.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen. Versetzungen usw.

Abteilung für Besitz und SttleSräftcaern .
verlebt :

die ResierunaSräte H a m m e 11 e r von Karlsruh
(L . S . St . ) na » Berlin (S . ft . A. Grob -B -rlin ) . Dr .
S lh m i 6 von Karlsruhe (L. F . A . ) nach Mannheim ,
Sckuhmann von Karlsruhe <L . F . A .> nach Karls -
ruhe lh . A . Staöt ) , Wiesendanger von Lörraa
nach Donaueschinaen : die Obersteuerinspekwren Klein
von Letvzig <L. S . A I nach Karlsruhe IL. S . S . ) und
Münz von Karlsruhe tL. F. A.) nach Lahr : die Ober -
steuerlekretLre Barthelme von Wertheim na«
Mannheim und Biiilingmaier von Schwetzingen ualb
Mannheim . Steueroberwachtmeister Heilt « von Lahr
nach Offenburg :

iiimtrorl rtli
Gteueraiftsient Sommer in Rahling « :

gestorben:
St . I . Ritter in Psorzheim (F . H. Stadt ) .

Abteilung ftft Zölle und Verbrauchtste »« » :
ernannt :

Mi Oberzollsekretären der Obervostsekretär G l a I e 1
in Karlsruhe , die Zollvrakikanten Klein und
W e h r l e in Singen und N i k l a s in Karlsruhe , der
VertragSangestellte Bischweiler in Karlsruhe : »u
Zollsekretären die Postsekretöre Graf und Freund W
Karlsruhe . Hill in Bruchsal und Reichert in Hei '
delberg , die Zollassistenten Schweizer in Singen und
S t ü tz l e in Weil-Leovordshöhe : , u Zollassisieuien die
Zollalststente» a. Pr . Gärtner in Rheinheim . Back '
mann in Stollhosen , Heim in Fützen , Iobk '
in Obersäckingen. Köhler in Bietingen . R e u i e l
in Grenzach und Zimmermann in Söllingen , Zoll -
betriebSasststent Hube : in Herden : zu ZollbetricbS'
asststenten die ZollbetriebSdiäiare Braun in Basel-
Dürrschnabel in Kehl und Steffens in Bit -
fingen : zur Kanzlistin die Schreibgchilfin Zimmer »
mann in Lahr :

Geld
wird knapp

und die Schuhe teuer .
Mit Schuhputz

sparst Da , denn der
Schuh bleibt dauerhaft .

Schwarz, braun , gelb und weiß .

■ZurMesse !>
4. Reihe Bude 54
Bornstein , Karlsruhe

Versäumen Sie nicht die Oelegenhelt

Herren- u. Dnmenstoffe
sowie Ausstauerartikel , Damen -
Wäsche , Damast usw . weit unter
Tagespreis und günstigen Zahlungs -Be¬
dingungen einzukaufen .

Telephon 2318 .

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

KarlsruherZagblatt

WWW Mk» MW
welches dem Bortrag mit Ausstellung

Sparsames
Kochen u. Heizen
im Gesellschaftshaus „Eintracht " entgegen-
gebracht wurde , haben wir uns veranlaßt

gesehen, diese Veranstaltung
noch 2 Tage zu verlängern !
Der Bortrag findet Donnerstag , den 7 . Juni ,
abends 8 Uhr , nnd Freitag , den 8 . Juni ,

nachmittags 4 und abends 8 Uhr,
zum letztenmale statt.

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Seifenhaus SUdstadt
Werderplatz 35 Werderplatr 35

Geschäfts - Eröffnung und -Empfehlung .
Hiermit machen wir dem tit . Publikum bekannt , daß wir hier Werderplatr 35

ein SelfengeaohAtt mit allen einschl . Artikeln eröffnet haben . Wir werden
bestrebt sein , unsere werte Kundschaft bestens und billigst zu bedienen und bitten
um geneigten Zuspruch .

Seifenhaus SUdstadt
Werderplatr 35 Werderplatz 35

Muleuto- Hohlschllff - Rislerapparot fihnnnpnfpH
FArd «> n « t » rk « < on Rnrt m !lls->nen ' a - h HUUII IIUllIUI 1

bewlhrt !für den stärksten Bart
INSBiga Preise . In Blechdose Nr . 1 Mk. 10 255 .— In sutln-
cefütt . Etoi Nr . 20 Mk . 14 280 —, Reserveklingen Mk. 5400 .—.
Heu I Rasiermesser für den stirksten Bart Nr . 55 Mk. 13500 .—.
lllnstr. Preis), gratis Ueberau erhältl . Mulcuto -Werk , Solingen .

Fabriknlederlage : Stahlwarengesch . Hammer S H elblins , Kaiser¬
straße , Karlsrnhe .

berücksichtigt bei
Ehtkiufen die

Inserenten des

Karlsruher Tagbiatt
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungens zeigen hocherfreut an

Paul Mark und Frau Mia
geb. Schweizer.

Cöln, 6. Juni 1923.
Mauritiuskirchplatz 5.

^Verlobungen , ^Vermählungert
Geburtsanzeigen

ntröfjenrtidit man im starA otrirei -

tettn . in QCarlsruAe undQlmyebung

in a/Un QCrtisen gern * geUsene *

Q(arlsrufier (Jagblatf
CBadisdit ÖTlorgtmeitung .

Küchenfee
in vollendeter Form mit 1 » .
2 Kochstellen nnd Backofen .

Gußteuerung
mit auswechselbarem Rost.
Blllgatar Ersatz für Gas i . Kohle.

Nor m haben bei
Eisenhdlg . Otto Stoll ,

Kaiserplatz .
Vertretung der

BcrgmantvWcrke Qaggenau .

in ii tiiiiitiinti ihmmin «iiiimiiiiiii in ittiuiiiiimii n

in bewährter Güte
und reicher Auswahl ru
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung .

Eigene Verkaufsstellen :
Karlsruhe , Karliriedrichstr . 22
Freibnrg , Kaiserstr . 27
Bruchsal , Gewerbehalle a . Markt
Pforzheim , Theaterstr . 15
Offenburg , Steinstr . 2
Mosbach , Hauptstr . 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn .

j IiiihvsmIiiiiiiiiiii iiii iiiiiiiiiiiitIii itiimiiiai IiitiiitiiiM

| Badischer Baubund ?. » : (
j Gemeinnütziger Möbelvertrieb -
1 Telephon 61B7 Karlsruhe AmBondallplatz j

T Qualitäts -Wäsche ? dann ver¬
suchen Sie

es bei Schorpp Kragen -Wäscherei
und Kragen-Fabrik

Annahme - Läden :
Karlsruhe :

Bernhirdstraße 8
Kaiserstr . 34 , 94 und 243
Oerwigstraße 30

AmalienstraBe IS
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiser-Allee 37 . >
Oabelsbergerstr *6'
Rheinstraße 18.

Durlachi
Hauptstraße lZ -
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